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Abend - Ausgabe .

Uneingelöstes Uersprechen .

Es ist kein Gedanke mehr daran — nnd kein Ver¬

ständiger rechnet noch darauf — , daß das Versprechen des

Reichskanzlers , wonach das Verbot des Jnverbindungtretens
politischer Vereine vor dem 1 . Januar 1900 in allen

deutschen Bundesstaaten aufgehoben werden soll , für Preußen
bis zu jenem Termine eingelöst werden könnte . Ein Wunder

müßte geschehen , damit diese Zusage sich doch noch erfülle .
Der Preußische Landtag müßte spätestens int Dezember ein¬

berufen werden , um einen kurzen Gesetzentwurf , bestehend
aus dem einzigen Paragraphen : „ § 8 des Vereinsgesetzes
ist aufgehoben "

, anzuuehmen . Es wäre ja eine vor¬

treffliche Gelegenheit für den neuen Minister des

Innern , sich mit der Vorlegung eines solchen Ge¬

setzes bestens einzuführen , aber , wie gesagt , es ist
keine Rede davon . Warum nun wohl mag die preußische
Regierung die wahrlich nicht leichte Verantwortung dafür
übernehmen , daß ihr vorgehalten werden kann , sie habe ein
bindend scheinendes und vom Reichstag als bindend be¬

trachtetes Versprechen nicht erfüllt ? Wir bekennen , dies
Warum nicht zu wissen . Es hat auch sonst noch Niemand
eine befriedigende Erklärung für den Verlauf der Vereins¬

rechtsfrage geben können , denn wenn gesagt worden ist , die

Zusage des Fürsten Hohenlohe sei durch die Einbringung
der Reckeschen Vereinsrechtsnovelle eingelöst worden , und es

sei nicht die Schuld der Negierung , wenn die Reform unter¬
blieb , so glauben wir nicht , daß einer der Männer , die die

Dinge so darstcllen , an seine eigene Darstellung glaubt .
Kein Mensch hatte die Hohenlohesche Erklärung anders als

dahin verstanden , daß die Aufhebung des § 8 nicht an Be¬

dingungen geknüpft werden solle ; eine Vorlage aber , die wie
die Reckesche unannehmbare Bedingungen für die Gewährung
eines Rechts aufsicllte , das man zu fordern durch den Reichs¬
kanzler selber befugt war , eine solche Vorlage war und ist
nicht das , was der Reichskanzler verheißen hatte ; folglich ist
sein Versprechen unerfüllt geblieben . Noch einmal aber :
Warum mag dies bis dahin gewiß nicht für möglich Ge¬

haltene doch möglich geworden sein ? Wir haben bisher
nicht bemerkt , daß der Zusammenhang der Vercinsrechtsfrage
mit der Gewerkschaftsfrage sonderlich unterstrichen
worden sei . Es könnte aber sein , daß gerade dieser Zu¬
sammenhang seine vielleicht entscheidende Wichtigkeit hat .
Am Schluß seiner Artikelreihe über die ZuchthauS -

Vorlage in der „ socialen Praxis
" bemerkt Brentano u . A .,

es sei unerläßlich , daß das Versprechen des Reichskanzlers
endlich erfüllt und jene Verbote , wonach in ein¬

zelnen deutschen Staaten Arbeiterverbänden zur
Lefferung der Arbeitsbedingungen als „ politischen
Vereinen " die Verbindung untereinander untersagt ist , im

ganzen deutschen Reiche beseitigt werden . Brentano sagt
damit natürlich nichts Neues , aber er betont zwischen den

Zeilen , daß ein bedeutsamer Unterschied zwischen der zu¬
künftigen Behandlung der Gewerkschaften und ihrer jetzigen
Behandlung vorliegt , indem nämlich gegenwärtig das

Vereinsgesetz auch auf diese Verbände dadurch angeivendel
werden kann , daß man sie für politische erklärt . ES hat
für den Augenblick wenig Ziveck , sich in die damit angeregte
Frage zu vertiefen . Die VcreinsrcchtS - Novclle bekommen
wir doch nicht bis zum 1 . Januar , und ob wir sie nachher
bekommen , mag doppelt zweifelhaft erscheinen . Aber von
Nutzen bleibt eS immer , wenn man sich nach jeder Richtung
hin über die Gründe der Unterlassung thunlichst zu
orientiren sucht ._______________________________________

Deutsches Deich .

Die Reise des Kaisers nach England .
Seit Monaten ging bereits das Gerücht , daß der Kaiser

Yener wieder seine Besuche in England aufnehmen werde ;
sein Telegramm nach Cowes anläßlich des Sieges seiner
Jacht , in dem er bedauerte , durch den Unfall der Kaiserin
an der Anwesenheit dort verhindert zu sein , konnte als Be¬
stätigung dieser Gerüchte gelten . Wenn nun die — aller¬
dings noch nicht offiziell bestätigte — Nachricht kommt , der
Kaiser werde den Besuch demnächst machen , und zwar in

Begleitung des Staatssekretärs Grafen v . Bülow , also in
einer Form , die dem Besuch einen hochpolitischen Anstrich
giebt , so wird dies nicht verfehlen , in weiten Kreisen des
deutschen Volks schwerwiegende Bedenken hervorzurufen . Jede
Stunde kann die Nachricht vom Ausbruch der Feindseligkeiten in

Südafrika bringen ; der Krieg , den Englaitd gegen Trans¬
vaal führt , wird sich ja wohl vom Raubzug Jamcsons
dadurch unterscheiden , daß er von einer regelrechten Kriegs¬
erklärung eröffnet werden wird ; in seinen Motiven aber
und vom ethischen Standpunkt betrachtet unterscheiden
sich die beiden Unternehmungen garnicht voneinander .
Nun wird ja gewiß in Deutschland kein vernünftiger

W Mensch verlangen , daß wir uns in den Transvaalstreit ein -
1 « tschen sollen ; unsere Richtschnur kann nur die strikteste

Neutralität sein , was gewiß nicht hindert , daß die Sym - I mit einem Mal die geistige Entwicklung völlig stehen , die Sprache
pathieen des größten Theils des deutschen Volkes auf Seite DcrIor sich , und eine Wendung zum Guten ist nicht wieder ein .

Sitzung der Stadtverordneten
vom 6 . Oktober 1899 .

getreten . Es war nicht möglich , dem Erbprinzen auch nur die
elementarsten Kenntnisse , Lesen und Schreiben , nicht einmal seine «
Namens , beizubringen , sodaß es auch nicht möglich ivar , den Erb ,
Prinzen zu konfirmiren . Die körperliche Entwicklung ist regelmäßig
fortgeschritten , die geistige dagegen unterblieben .

Ausland .
* Frankreich . Die Gräfin Märtel , als Schriftstellerin

bekannt unter dem Namen Gyp , ist von einem Mitarbeiter de »
„Malin " interviewt worden . Dieselbe sagte , Deroulödc werde oer -
urtheilt werden , obwohl kein Beweis gegen ihn vorliege . Die
Regierung wolle aber nicht , daß Döroulöde sich in Paris befinde ,
wenn der deutsche Kaiser die Ausstellung besuche . ( Die Gyp macht
sich wichtig . D . R .)

* R » stlaud . BehufsSicherungeinerVerbindung zwischen
Wladiwostok und Port Arthur wird Rußland demnächst
die Insel Korgado in der Meerenge von Corea militärisch besetzen.

* Serbien . Die Abreise des russischen Gesandten
Manssurow , welcher Belgrad mit Urlaub auf unbestimmte Zeit
verlassen hat , wird in eingeweihtcn Kreisen mit dem Ausgang de »
Hochverraths -Prozesses in Verbindung gebracht . Es heißt , Manssnrow
hätte ausführlich über den Prozeß nach Petersburg berichtet und
daraufhin den Befehl erhalten , Belgrad unverzüglich zu verlasse « .
Rußland wird bis auf Weiteres keinen Gesandten für Belgrad er »
nennen und demgemäß wird auch die Erneunung eines serbischen
Gesandten für Petersburg vorläufig unterbleiben .

* Kreta . Wie der „Moniteur Orientol “ erfährt , hat sich der
Oberkommandant von Kreta , Prinz Georg von Griechen «
land , mit der Prinzessin Victoria , der Tochter de» Prinzen von
Wales , verlobt . Die öffentliche Bekanntmachung wird aber erst
in einigen Tagen erfolgen .

* In den deutschen Münzstätten wurden im September
geprägt auf Privatrechnung für 6,026,400 Mk . T cppelkroneit ,weiter für 561,360 Mk . Fünfmarkstücke , 919,638 Eiionaikstücke , für
429,931 .10 Mk . Zehnpfenniastücke , für 246,118 .40 Mk . Fünspf . i -.-ia ,
stücke und für 21,838 .77 Mk . Einpfennigstücke .

ie«
>at

Anwesend find unter dem Vorsitz des Herrn Landesbank
direktors R e u s ch 32 Mitglieder des Kollegiums , Seitens bei
Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . v . 3bell , Bei¬
geordneter Körner , Beigeordneter Mangold , sowie die Herren
Stadträthe Dr . B er gas , B ickel , Brück und S te in , fcrnei
Herr Obersekretär Rosalewski als Protokollführer .

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Herr Vorsttzend «
Kcnntniß von dem Eingang der Eingabe von Sntcreffenten wegen
der Beschleunigung de » projektirten S fraßendnrchbrn chs
Michelsbera - Saalgajse . Von einer Verlesung der Eingabe
wird abgesehen,da Abschrift jedemMitglied zugegangen ist . Herr R ü hl
beantragt die Eingabe dem Magistrat zur Erwägung zu übe rweisen . Der
Herr Oberbürgermeister bemerkt dazu , die Lage der « ache sei bie ,
die Stadtverordneten hätten seiner Zeit gewünscht , der Magistrat
möchte in eine nähere Prüfung eintreten , nach der Seite hin , wie
sich der geforderte Preis für das Adler -Grundstück zum muth »
maßlicheu Werth verhalte und ob nicht die vorgeschlagene Ver¬
bindung vom Römcrberg nach der neuen Straße hergestellt werden
solle . Es hätten nun neuerdings Verhandlungen stattgefunden ,
der Magistrat werde in eine nochmalige Berathung der An¬
gelegenheit eintreten nnd dann der Versammlung Vorlage machen .
Darauf wird der Rühlschc Antrag angenommen .

"

In die veröffentlichte Tagesordnung eintretend , bringt Herr
Dr . Zehner einen langen Bericht der Straßenbahn -Kommission
über den mit der allgemeinen Elektricitäts - Gesellschaft zu Berlin
abzuschließenden Vertrag wegen einer von derselben zu erbauenden
elektrischen Kleinbahn von Rüdesheim » ach Wies¬
baden zur Verlesung . Wenn der Magistrat der Presse ein Exemplar
des durch den Druck vervielfältigten Vertragsentwurfs zur Ver¬
fügung gestellt hätte , wäre es für die Berichterstattung leichter , dem
Verlesen des Berichts mit seinen vielfachen Bezugnahmen auf den
Vertrag zu folgen und auf Einzelheiten einzugehen . So muß sie sich
auf die nachfolgenden Bruchstücke beschränken . Die Gesellschaft hat
mit der Mehrzahl der Gemeinden des Rheingaus bereits gleichlautende
Verträge abgeschlossen . Der Ausschuß hat alle einzelnen Bestimmung ! '

einer eingehenden Erörterung unterzogen . Die große Mehrheit h «
sich für eine Bejahung der prinzipiellen Frage entschieden , daß da »
Unternehmen im wohlverstandenen Interesse der Stadt liege . Der
Ausschuß macht eine Reihe von Abänderungsvorschlägen , an
welchen im Interesse der Stadt festgehalten werden müsse , auf die
anderseits aber die Gesellschaft sehr wohl einzugehen in der Lagt
wäre . Die 45 - jährige Konzessionsdauer hat dem Ausschuß zu den
schwersten Bedenken Veranlassung gegeben . Er schlägt vor , die
45 - jährige Dauer nur auf den Vorortverkehr zu beschränken und zu
verlangen , die Konzession für die Linie in der Stadt nur bis zum
1. April 1929 ( wie bei der „Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft

"
)

auszndehnen , mit welchem Zeitpunkt dann die Geleise mit

äubehör unentgeltlich in das Eigenthum der Stadt fallen ,
er Ausschuß empfiehlt ferner die unveränderte Beibehaltung der

zuerst vorgesehenen Linienführung , auch die Durchfahrt durch die
Oranienstraße ; er befürchtet nach den Erfahrungen in anderen
Städten keine Störung des Schulbetriebs . Um einer Ablenkung der
Verkehrs nach Mainz — im Falle des Hebergangs der Bahn an die
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft , welche die Lime Mainz - Schierstein
baut — vorzubeugen , spricht sich der Ausschuß gegen eine Umsteigestelle
in Schierstern aus und schlägt vor , daß der Verkehr von Rüdesheim
nach Wiesbaden vermittelst durchgehender Wagen stattsinden
müfse. Er ist ferner für zweiklasfigen Verkehr , so jedoch ,
daß der Grundtarif für die 2 . Klasse gelten und der
Preis für die 1 . Klasse besonderer Vereinbarung unterliegen
soll . Täglich mindestens 20 Züge bezeichnet der Ausschuß als un¬
genügend , die Züge sollen verkehren von 6 bis 10 stündlich , 10 bis
8 ‘/i Abends halbstündlich und von 8 ' / , bis 11 Uhr Abends wieder
stündlich , wobei jedoch auf den Sommer - und SonntagSverkel »
Rücksicht genommen werden soll . Die Gewinnbetheiligung wirb
ebenfalls als ungenügend bezeichnet . Der Ausschuß beantragt
die vorgeschlagene Skala zu streichen und beit Antheil der Stabt
so festzusetzen , baß sie von dem Reingewinn über 6 pCt . eine fest »
Abgabe von 20 pCt . erhält . Anstatt der Berechnung nach Strecke «
längen , soll diejenige nach Wagenkilometern verlangt werden . Bereits
während der Ausschußberathung hat sich ein Vkitteterder Gesellschaft zu

bei Buren sind . Dieser Neutralität würde aber der Besuch
des Kaisers in England gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt
nicht entsprechen ; er wäre eine stärkere Kundgebung gegen
Transvaal , als die Depesche an Krüger , die der Anlaß
zur Ausgabe der alljährlichen Besuche des Kaisers in Eng¬
land war , es für diesen Staat war . Ein derartiger Front¬
wechsel muß auch im Ausland den Respekt der Konsequenz
unserer äußeren Politik bedenklich erschüttern . Wir hoffen ,
schreiben die „ M . N . Nachr .

"
, den jeder Deutsche gern zu -

stimmen tvird , noch in letzter Stunde , daß sich die Nachricht
der sonst in derartigen Angelegenheiten gut unterrichteten

„ Mil .- Pol . Korr .
" als unrichtig erweisen , oder daß es den

verantwortlichen Berathern des Kaisers gelingen möge , ihn
von der Unzweckmäßigkeit dieses Besuches in diesem Zeitpunkt
zu überzeugen .

Der Fall Esser .
Als vor mehr als einem Jahre der Afrikareisende

Dr . Esser vom Kaiser empfangen und durch den Kronen¬
orden zweiter Klasse mit den Worten des Monarchen aus¬
gezeichnet wurde : „ Ich wünschte mehr solche Leute in meinen
Kolonieen zu haben "

, war die Ueberraschung in kolonialen
Kreisen über eine solche Auszeichnung ungemein groß . Es
erfolgten aber auch sofort heftige Angriffe gegen Dr . Esser
von Seiten des Herrn Dr . Hans Wagener , der die Unwahr¬
heit der Berichte Essers nachznweisen sich anheischig machte .
Diese Beweisführung ist Herrn Dr . Wagener wohl gelungen ,
denn Dr . Esser , welcher Reserve - Offizier war , gehört nicht
mehr der Armee an . Dr . Wagener veröffentlicht in der

„ Täglichen Rundschau " eine ihm vom Vezirkskommando 4

zngegangene Nachricht , welche dies bestätigt . Ob sich
Dr . Esser noch im Besitz seines hohen Ordens befindet , ist
nicht bekannt . An die Mittheilung knüpft Dr . Wagener
noch eine weitergehende Betrachtung , die nicht verfehlen wird ,
einiges Aufsehen zu erregen . Er schreibt :

„Man weiß , baß der Kaiser bisweilen gern feine Informationen
sich selbst ba holt , wo er glaubt , sie am besten und unparteiischsten
zu finben . Das fit ein Verfahren , das sehr gute Friichte zeitigen
kann , indem der Kaiser Gelegenheit bekommt , Anschauungen aus
dem frische » lieben heraus sich bilden und hie und da geheimräth -
liche Vorschläge korrigiren zu können . 916er dieses von dem edelsten
Willen um der Allgemeinheit Wohl diktitte Verfahren unseres
Monarchen birgt auch mancherlei Gefahren in sich, wenn nämlich
solche mit so großen Gaben der Redegewandtheit , gesellschaftlichen
Formen und vorsichtiger Zähigkeit ausgestattete Persönlichkeiten
das Ohr des Kaisers zu gewinnen wissen , die , wie Dr . Esser ,
ganz bestimmte eigennützige Ziele im Auge haben . Wenn
Dr . Ester lediglich ein Kolonialschwindler und Bramarbas
gewesen wäre , der irgendwelche persönliche Ziele verfolgt , als da
sind Ordens - und Adelstitel , oder das Recht , bei Hofe tadellose
Escarpins zu zeigen , so könnte man ihn ruhig der Bewunderung
seiner männlichen und weiblichen Freundschaft überlassen . Aber
Dr . Ester war eine wichtigere Persönlichkeit , er war von einer be¬
stimmten Kapitalisteugruppe vorgeschickt , um in dem Kaiser An¬
schauungen zu erwecken , als ob das Kapital in seiner
Arbeit schwer bedroht wäre . Man weiß , welche Wand¬
lungen die socialpolitischen Anschauungen des Kaisers er¬
fahren haben . Die hohe Auszeichnung , die Dr . Esser ohne
Befürwortung des KolonialamtS vom Kaiser erhielt , beweist ,
welch geschickten Vertreter sich die Scharfmacher in diesem „Afrika -
Reisenden "

erwählt hatten . Seitdem siirstliche Persönlichkeiten , wie
Prinz Löwenstem -Werthheim -Freudenberg , der Herzog von Uieft rc .,
ihre Freude an Börsengeschäften gesunden haben , hat die kapita -
lfitische Gruppe in der Umgebung des Kaisers augenscheinlich eine
Stärkung erfahren , die für eine konsequente , zeitgemäße Social¬
politik bisher keine Förderung bedeutete . Vtellcicht , daß wir uns
mit der Wirksamkeit dieser einflußreichen Herren noch öfter werden
beschäftigen müssen .

"
* * *

* Kerlin , 7 . Oktober . In cincmArtikel zur inneren Lage
erklärt gestern auch die „Post "

, daß nach ihren Informationen em
Gegensatz zwischen dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe und dem
Fiiianzminister v . Miquel nicht vorhanden sei und daß alle Be -
mühiingen , einen solchen herbeizuführen , erfolglos bleiben würden .
Was dre Kanal - Vorlage betreffe , so scheine es , als ob die Regierung
beabsichtige, durch Lösung der dringlichsten Aufgaben , welche im
Osten tn Bezug auf landwirthschaftliche Fragen bestehen , den bis¬
herigen Kanalgegnern die Vorlage annehmbarer zu machen . Hierbei
kämen in Betracht : Anlegung resp . Verbesterung der Wasserstraßen ,
Hochwasserschiitz und Melioration gewisser Landestheile , namentlich
des Oderbrnches . Was von diesem Programm schon in der nächsten
Landtagssession durchgeführt werden könne , sei noch unbestimmt .

Rach dem „Berliner Tagblatt
" ist es nicht lliiwahrscheinlich ,

daß der Reichshaushaltsetat dem Reichstag noch nicht
sofort nach seinem Zusammentritt Mitte November zugeht , sondern
erst einige Wochen ipäter .

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" bestätigt die Meldniig , daß schon in

der kommenden Session dem Reichstag eine Novelle zum Unfall -
versichernnasgesetz vorgelegt werden soll .

Die offiziöse „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" widmet der

heute mit ihrer Mutter in Potsdam eiutreffenven Königin
Wilhelmine von Holland an der Spitze ihrer heutigen Nummer
herzliche Begrüßungsworte und hofft , daß der Besuch der Königin
dazu beitragen werde , die guten nachbarlichen Beziehungen zu dem
uugen stammverwandten Volke der Holländer zu stärken , besten
Geschicke die Deutschen stets mit aufrichtiger Theilnahme verfolgt
haben .

* Ans Ueiist ältere Linie wirb dem „Berliner Tageblatt
"

Folgendes gefchricben : Hebet den Erbp rinzcn Heinri ch LXIV .
laufen gegenwärtig Nachrichten durch die Blätter , welche ebenso
ungenau sind wie die bezüglichen Berichtigungen . Es ist neuer¬
dings keinerlei Veränderung in dem Zustand des jetzt 21 - jährigen
Erbprinzen eingetreten , weder zum Schlimmeren noch zum Besseren .
In den ersten Kinderjahren war der Erbprinz geistig vollkommen
normal entwickelt , da blieb , man nimmt an infolge eines Sturzes ,



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 37 . 47 Jahrgang . Rv . 470 .

ICH
Be -

>

i

)te er sich besonders . durch

>) 150 qm Feldwegfläche im
(500 Mk . die Ruthe ) ein die

Zu der Frage der Eingemeindung Sonnenbergs I schritt einer populär -philosophischen Weltanschauung , deren erstes

<

I

I

V

«
v
0
v

l
1
1

l
s
s

1

I
1
J
1
<
<

a
8

t
<
I
k
!
f

f
I
(
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einzelnen Punkten geäußert und sehr entgegentomnienb gezeigt , sodaß
aus eine Berständigiing bezüglich der meisten Abänderungsvorschläge zu
rechnen tfc nur da nicht , wo eine nochnialige Verhandlung mit den
Rhcingau ^ meindrn nothwendig ist , denn die hat sich als sehr
schwierig erwiesen . Nach längerer Diskussion über die weitere
Behandlung der Sache wird q; :f Antrag des Herrn Güth be -
schloffen , den drucken zu lassen , an die Stadt -
verorviieieN zwecks näherer Information zu vertheilcn und aus
diesem Grunde die Beschlußfassung zu vertagen .

Herr Beigeordneter Körner gießt die bereits in dem heutig ,
Morgenblatt enthaltene aktenmäßige Darlegung über die B
handlimg des Projekts der Straßenbahnlinie Rheinstraße - Ring -
Sedanplatz . Der Herr Oberbürgermeister knüpft daran folgende
Bemerkungen : Die Aufstellung zeige , daß eine ganze Menge
Faktoren mitzusprechen hätten und eine ganze Menge ArbeitFaktoren mitzusprechen hätten und eine ganze 5_____ _______
erforderlich {et , bis man so weit wäre , daß die Sache ihrer
Vollendung näher geführt werden könne . Dazu komme , daß
»ie Ringstraße zum Theil noch nicht bestanden und dieser
Theil erst in diesem Sommer in da ? Eigenthnm der
Stadt abgetreten worden sei . Auf den von der Sladt -

bcrg getroffen wird , um Wiesbaden gegen Schädigungen sicher
zu stellen . Es frage sich, ob wegen der gemeinsamen
Kanalisation und Wasserversorgung cm Vertrag geschlossen ,
oder direkt darauf losgegaugen werden solle , Sonneilberg
einzugemeinden , um von hier aus dafür sorgen zu können ,
daß dort keine Zustände entstehen , die Wiesbaden schädlich
sind . Die Meinungen darüber , welcher Weg zu wählen sei ,
wären im Magistrat noch nicht geklärt , in Sonnenberg auch
nicht . Dadurch , daß in Sonnenberg der Bürgermeisterposten er¬
ledigt , sei ein Zustand geschaffen , der eine Beschleunigung wnnschenS -
werth erscheinen lasse . • Für Samstag sei eine besondere Sitzung
anberaumt , in welcher sich der Magistrat darüber schlüssig machen
wolle , welchen Weg er als den gangbaren Vorschlägen solle . Der
Magistrat werde darauf sofort eine Vorlage machen . Erwünscht
wäre es , wenn die Stadtverordneten -Versannnlung einen Ausschuß
bestellte , welcher sich bereits mit der Frage beschäftige .
Der Wahlausschuß hat die Frage bereits geprüft . Auf seinen Vor¬
schlag ( Berichterstatter : Herr Knefeli ) hin werden die Herren
Dr . Dreyer , Güth , vr . Hehner , Krekel , Mollath , Re lisch
und Wintermcyer gewählt .

Die Vorlage , betr . Ankauf von Gelände vom Ceiitral - Studien -
fouds , wird dem Finanz - Ausschuß zur Vorprüfung übcrtvicsen .
( Hierauf Schluß .) 0 .

« udert sich der Herr Oberbürgermeister wie folgt : Die Ver - I Kapitel mit der Ncberschrift „ DasWelträthsel " er mm Geacnstanb
hälMisic unserer Nachbargemeinde « onnenberg und die VezieÄlngen m . n ™ . , znmisegenflsnd
deren Gemarkung zu der unsrigen , die Sonuenberger Abwässer und
die davon herrührende Verunreinigung des Rambachs , wie die
künftige Ausgestaltung der Fluchtlinie,ipläue machen es nothwendig ,
daß auf die eine oder andere Art ein Abkommen mit Sonnen -

scines hiesigen Vortrags maä >en
"

wird . Profefföt Dr .
'
Wnrich

Vnlthwiipt der vielseitig schriftstellerisch und musikalisch ge¬wandte Stadtbibltothekar Bremens , einer der vorzüglichsten Redner
unserer Zett , wird diesmal über ein litterarisches Thema : „ Die
•Jungfrau von Orleans in Geschichte und Dichtung

'
sprechen , das

in der Behandlung dieses ausgezeichneten Forschers überraschende
Aufschliiste über Tbatsachen aus dem Leben der Heldenjungfrau
8? bcu wird , die bis jetzt noch wenig bekannt sein dürften . Fräulein
Adeline Rtttershaus , Dr . phil . aus Zürich , Tochter des be¬
rühmten , zu Lebzeiten gerade hier in Wiesbaden so sehr gefeierten
Dichters Emil Rittershaus , wird an der Stelle , wo ihr Vater so
ost durch seine prall,tigeu Vorträge entzückte , über „Frau Rath
Goethe sprechen . Fräulein Mietshaus , welche diesen Sommer
eine längere Studienreise nach Island unternahm , hat sich in
den deuftchen Vortragssälen rasch einen geachteten Namen gemacht .
August junkermaun ist in dem Programm mit einem seiner
berühmten Fntz Reuter -Abende aufgeführt. Einen ganz außer¬
gewöhnlichen Vortrags - Abend wird die Kurverwaltung mit dem -
jeiugen des berühmten Kaiserlich Königlichen Hofschauspielers Josef
K a t n z aus Wien bieten , dessen Engagement jedoch eine so außer¬
ordentliche Honorarausgabe beansprucht , daß cs nicht möglich ist ,den Vortrag im Abonnement zu veranstalten . Die Verwaltung
wird indessen den verehrlichen Abonnenten des Chklnö durch Ge -
wahruna einer entsprechenden Ermäßigung des Eintrittspreises nach
Moglicykeft entgcgeiifommeu . Es stehl zu erwarten , daß die Vor¬
lesungen im Hinblick auf das ausgezeichnete Programm derselben
ein recht zahlreiches Abonnement finden werden . Von einer Er¬
höhung des Abonnementspreises hat die Verwaltung abgesehen ;
sie wird die seitherigen außerordcutlich niedrigen Sätze von 15 Mk .
für den mimcrirten und 10 Mk . für den nichtnumerirten Platz für
alle 10 Abende bestehen lassen .

des Lebens wie des sachlich -erläuternden Beiwerks gegeben , daß sie
eines weiteren KommentareS nicht bedarf . Die Darstellungsform
erhebt sich in ihrem gedanklich -erschöpfenden Inhalt und malerisch¬
packenden Reize über die Allgemeinheiten der heutigen Mode -
Prodiiltion und hat somit das Recht , dauernden Werth und eingehende
Würdigung für sich in Anspruch zu nehmen . Richard Paul .

des Elenden zu . Die zu Boden fallende Kerze erhellt mit letztem
Lichtblick das Schauerliche dieser Scene , de » eklen Abschluß eines
in schmutzigem Eigennutz vergeblich aufgezehrten Daseins .

IV . Blatt . Der vulkanartige Ausbruch des Zornes in plötz¬
licher Entseffeluug wildester Leidenschaft erfüllt mit wüstem Getöse
die gemüthliche oberländische Wirthsstnbe . Ein böses Wort hat
alle Sehnen des rauhen Alpensohnes zur Wuth gespannt . Als
Beistand und Gcnoffe Hilst der grause Schnitter Tod dem be -
sinnnngslos Tobenden , wie dessen Gegner als rasche Opfer dem
gezückten Messer zu fallen .

V . Blatt . Ein reich geschmücktes Himmelbett , vor dem auf
einem Sessel das Kostüm einer käuflichen Dirne flüchtig hingeworfen
ist , nimmt den ganzen Raum des üppigen Boudoirs ein . Die
schweren Vorhänge lüftet der Tod als alte Kupplerin und weist
höhnisch auf da ? lüsterne Schauspiel niederer Wollust . Die gierige
Genußsucht der abgelebten Rouös und die Leidenschaft der Jugend
bilden einen schneidenden Gegensatz , der im gemeinsamen Unter¬
gänge in den Armen des Allerwürgers seine entsetzliche Lösung findet .

VI . Blatt . Der mühelos zu Reichthnm gelaugte Empor¬
kömmling ist am Ziel seiner Wünsche : im gänzlichen Aufgehen in
maßloser Pöllerci . Das diner separe , dessen kostbare Reste noch
da ? begehrliche Auge reizen , ist vorüber ; der willenlosen Hand des
Ueberfättigten entgleitet die Speisenkarte , selbst der unterm Tische
gelagerte , überfütterte Mops versinkt in apathisch - grämliches
Träumen . Da entkorkt der Tod als aufmerksamer Diener den
frappirten Champagner . Aber der präsentirte Trank ist kalt wie
das Grab ; er wird das Mark des Schlemmers im Innersten ge¬
rinnen lassen und mit der fetten Wahlzeit auch dem Leben ein jähes
Ende machen .

VII . Blatt . In heimisch - wohnlichstem Gemache , in hohem ,
weichen Lehnünhl , von brokatnem Schlafrock umhüllt , nach genossenem
Frühstück lehnt sauft unterm Zeitungslesen eingenickt In Gestalt
eines bejahrten Rentners die Trägheit selbst : ein Bild behaglichster
Ruhe , scheinbar tiefsten Friedens . Lautlose Stille herrscht tut Zimmer ;
alle Sorge glaubt man von dieser Schwelle gescheucht . Die Favoritkatze
ist anfdem « chooßc ihres Schützers eingedämmert : ungestört schlüpfen
die Mäuschen über die schweren Teppiche und suchen die Reste der
Mahlzeit zu erhaschen . Leise verscheucht der vertraute Kammer¬
diener die belästigenden Fliegen und sucht den hereindringenben
Sonnenstrahl abzuwehren . Indem er aber als Tod die abgelaufene
Sanduhr emporhebt , verlängert ein Schlaafluß diesen Schlummer
zu jenem tiefen , festen Schlaf , ans dem es kein Erwachen giebt .

Der Meister hat diese Bilderreihe in so prägnanter Auffassung

Ans Kunst und Krbcn .
* Königliche Fchauspielc . ( Spielplan .) Sonntag , den

8 . Oktober , Abonnement C , 2 . Vorstellung : . Nida " . Anfang 7 Uhr .
Montag , den 9 ., bei aufgehobenem Abonnement : „Undine " . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 10 ., Abonnement B , 2 . Vorstellung :
„ Pteziosa

"
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 11 ., Abonnement D ,

3 . Vorstellung : „ Die Athenerin "
. Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,

den 12 ., bei aufgehobenem Abonnements Abschieds -Vorstellung
der Kammersängerin Frau Renß - Beste : „Götterdämmerung

" .
Freitag , den 13 ., Abonnement A , 3 . Vorstellung : „ Der
Waffensckwued "

. Anfang 7 Uhr . Samstag , den 14 ., Abonne¬
ment 6 , 3 . Vorstellung,

'
znm ersten Mal : „Als ich wiederkam "

.
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 15 ., Abonnementv , 3 . Vorstellung :
„Tannhäuser "

. Montag,
'

den 16 ., Abonnement A , 4 . Vorstellung :
„ Der Freischütz

" . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 17 ., Abonne¬
ment B , 4 . Vorstellung : „Als ich wiederkam " . Anfang 7 Uhr .

* Nkstdettt - Tsteatcr . ( Spielplan .) Sonntag , den8 . Ott . ,
Nachmittags ’M Uhr : „ Da - fünfte Rad "

(Geering Dr . tz . Rauch ) ,
Abends 7 llhr : „Pauline " . Montag , den 9 . : „Goldarnbe "

. Dienstag ,
den 10 . : „ Odette "

( Graf Clermontvr . H . Rauch ) . Mittwoch , den 11 . :

„ Pauline
"

. Donnerstag , den 12 . : „Goldgrube " . Freitag , den 13 . :

„ Schlafwagen -Kontrolleur "
.

♦ Wasrngni in Wirobnden . Das aus 00 Künstlern be¬
stehende Mailänder Skala -Orchester , unter Leitung von Pietro
Maseagni , wird am 24 . d . Mts . bei ims konzertiren . Die Ver¬
handlungen zwischen dem Unternehmer und der städtischen Kur¬
verwaltung hier haben das Konzert gesichert . Es dürfte inteteiftren
zu hören , daß bei dieser Gelegenheit das symphonische Vorspiel auS

„ Irls "
, der neuesten Oper MaSeagnir , zur Aufführung gelangt .

Der Verleger der „ Iris "
, Rieordi , hat die dazu erforderlichen

japanischen Original - Instrumente dem Leiter der Toumöe zur Ver¬
fügung gestellt .

* Gin Künstler - Protest . Sämmtliche Künstler und
Künstlerinnen des Deutschen , Lessing -, Berlinei , Neuen , Residenz

Die öffentliche Versammlung
in der Straßenbahn - Angelegenheit Bahnhöfe -
Ntngktrche - Weißenburgstraße , auf gestern Abend in die
Turnhalle Hellmundstraße 25 berufen , war zahlreich besucht . Sie
wurde von Herrn Generalagent L . Schuster eröffnet , der die
Erschienenen Namens der Einberufer begrüßte und der Hoffnung
Ausdruck gab , daß man mit Unterstützung der Versammlung endlich
W der lang ersehnten Straßenbahnlinie kommen werde . Herr
Rechtsanwalt Dr . Scholz hatte das einleitende Referat über «
nominell , in dem er betont , daß die Interessenten schon vor drei
Jahren um diese Linie petitionirt und Deputationen zu dem
Magistrat und nach Darmstadt entsandt hätten , leider jedoch ohne
Erfolg . Heute sei man gerade noch so weit wie damals . Referent
berichtet sodann über die weiter von dem Comits unter¬
nommenen Schritte und weist darauf hin , daß viele Stabt »
verordnete im Februar erklärt hätten , den neuen Straßenbahn -
Vertrag nur dann zu genehmigen , wenn die hier fragliche Linie
sofort tn Angriff genommen werde . Mit dieser Versammlung soll «
den Burgern Gelegenheit gegeben weben , sich gegen eine weitere
Verschleppung zu verwahren . Der Referent empfiehlt folgenb «
Rcjolutio it : „ Die Versammlung spricht ihr aufrichtiges Bebauern
darüber ans , daß die Straßenbahnlinie Rheinstraße -RiNg -Weißen -
burgstraße trotz mehrfacher Versprechungen von zuständiger
Seite noch immer nicht in Angriff genommen ist und protestirt
gegen jede weitere Verschleppung . 2 . Die Versammlung verlangt
von dem Magistrat , daß sofort schritte gethan werden,

'
um diese

Linie unverzüglich ansziibanen , und zwar ohne Verquickung mit
dem Ausbau des übrigen Straßenbahnnetzes ." Herr Jnstizrath
Dr . Bergas giebt von der attenmäßigen Darlegung des Herrn
Beigeordneten Körner Kenntniß und legt nochmals den Standpunkt
klar , den er seiner Zeit bei Berathung des neuen Vertrags ein -
genommen habe . Gerade der Nmstanb , daß das aufblüheitde
Westend bei Ablehnung des Vertrags feine Bahnlinie be¬
komme , habe ihn bestimmt , für denselben / einuitretcn .
Die . Thätigkeit des Magistrats habe mit dem 9 . August sein Ende
erreicht . Die Pläne lägen jetzt der Kgl . Regierung vor , der
Magistrat habe keine Einwirkung mehr . Der Dezernent der
Regierung habe mitgetbei !t , daß die Prüfung bezüglich der sog .
Sedanplatzlinie soweit gediehen sei , daß in den nächsten Tagen das
Plaufestsetzungsverfahren eingeleitet und die öffentliche Bekannt¬
machung erlassen werde . Es habe dem Magistrat fern gelegen ,
dieses Projekt mit anderen zu verquicken ; int Gegentheil , er habe
es ganz selbständig behandelt . Er , Redner , sei selbst Über¬
rascht , welche Menge sachlicher Schwierigkeiten sieh bei
diesem einfachen Projekt herausgestellt hätten . Die städtisehe
Behörde könne der Vorwurf der Verschleppung nicht treffen . DaS
Projekt werde nur von der Regierung mit emer 14 - tägigen Ein¬
spruchsfrist veröffentlicht und , wenn Einsprachen nicht erfolgten ,
genehmigt . Von beut Projekt der elektrischen Bahn Beansite -
Vicbrich theilt Herr Dr . Bergas mit , daß dasselbe von der
Regierung an die Eisenbahndircktion Frankfurt zur Begutachtung
geschickt worden fei . Wann es von dort zurückkomme , könne man
nicht wissen . Er schlägt vor , den letzten Punkt der Resolution z»
streichen und dafür die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft auf¬
zufordern , zunächst mit dem Van der gernbluiigcn Strecke bis
zur Ringkirche zu beginnen , da die Curvenfchienen wegen der
Ilebcrkifhing der Eisenindustrie vorerst nicht zu haben seien . Herr
Dr . Scholz erwidert auf diese Ansfiihrinigen , daß der Magistrat
die Sache doch verschleppt , daß er teilte Enischuldigiingsgründe
habe . Das ganze geschäftliche Gel >ahren könne nicht gebilligt werden ,
das dürften die Bürger sich nicht ruhig gefallen lassen . Redner
führt unter dem Beifall der Versammlung weiter aus , in anderen
Städten käme das nicht vor , in anderen Verhältnissen lägen hier

Aus Stadt itub Zand .

Wiesbaden , 7 . Oktober .
CykluS -Votlesunge « im Kurhanö .

Der Kurverwaltung ist es auch diesmal wieder gelungen , als
Redner für ihre Cyklus - Vorlesungen eine Anzahl bedeutender
Männer auf den Gebieten der Kunst , Litteratur und Wissenschaft
zu gewinnen , die Vorträge dadurch belehrend , anziehend und bett
verschiedenen Geschmacksrichtungen Rechnung tragend zu gestalten .
Geheimer Hofrath Professor Dr . Will ). Lucken wird den Reigen
dieser interessanten Abende eröffnen . Seine beiden Vorträge gelten
dem Andenken Bismarcks und werden Neues und Bedeutendes aus

Dir stebe » Todsünde » .

Ein Todtentanz von Professor ESttard Grützner .

Diese neue und völlig originale Variation des uralten , un¬
erschöpflichen Themas faßt den furchtbaren Stoff an seiner innersten
Wurzel . „ Der Sünde Sold ist der Tod "

, sagt die Schrift . Die
im Kunstjalon Banger ausgestellten Original -Kartons zeigen in
schlichte » , sich selbst verständlich machenden Zügen das plötzliche ,
schauettwlle Hervortreten ter alles Leben vernichtenden Macht in
einer SSirhing , die umso mehr erschüttert , je unerwarteter sie über
die Abnuitgslosen hereinbricht . Der Eindnick wird noch dadurch
verstärkt , da der Tod nicht als ein von Außen her kommendes Er -
rigntß , wie ettva Krieg , Aufruhr , Pest erscheint , sondern das von
den ihm Verfallenden freventlich selbst herausbeschworene Verhäng -
mß selbst darstellt . Hier ist er der frivol herbeiqerufene , willige
Sklave der zum Laster ausgearteten Eigenliebe , dieser Mutter aller
Todsünden , ihr unerbittlicher Richter und Urtheilsvollstrecker zu¬
gleich . „ In Euren Sünden werdet Ihr sterben " — dieses ungeheure
Wort ist der Inhalt dieses Bilder -Cyklus .

I . Blatt . Die jedem Winke mit lächelnder Grazie gehorsame
Kammerzofe zeigt als Tod der Hoffart — hier in Gestalt der sich
selbst vergötternden Kokette — in kostbarem Silberspiegel ihre von
irdenklick -em Luxus umschmeichelten Züge . Einen einzigen Tupfen
Puder nur noch erfordert die Vollendung des Toilettenzaubers .
Und diesen letzten Strich an diesem reizenden Bilde führt mit
ma -iiiöfem Grinsen der Allzerstörer : das siegesbewußte Lächeln der
Modekönigin erstarrt zu bleicher Maske .

II . Blatt . Der Betraäster wird in die Regionen der Kunst ,
Uffd zwar des Schauspielerlebens , eingeführt . Aus der Conlisse
schreitet von Beifall umjubelt als lorbeerüberhäufter „ Mephistopheles

"
btI

, . linabiwibbar auf dem Fuß folgt ihm der giftige , herz -
äerfreffeube New . Die Mittelmäßigkeit in dem Vertreter der

^ Faust - Rolle und das mit Scheelsucht zum llcberqueßen angefüllte
~r ■S. -Jn . . . ältlichen , hämisch -kmisnenden „ Gretchen " werden
glctchzetttg beide von dem unheimlichen vermeintlichen Kollegen
lofort vor d : e schranken imd zum — letzten — Stichwort abgenneu

dusteren ! Kellergewölbe überfällt die letzte
25 aJ ?Gl das Geld als einzigen Gott liebende ,
zegen sich und ixe Mennhheit vertrocknete Geschöpf will die durchHrte | ten Wucher gehäuften eochätze soeben in diebessicheren Ver -
wabrsimt emschldn Da klappt der Tod als aus dem Versteck
hervorbrechender Räuber den etsenschweren Deckel über dem Genick

verordneten -Versammlung vor einiger Zeit geäußerten Wunsch , es
möchte eine gemischte Verkehrsbepittation eingesetzt werden ,
während bisher nur eine solche Kommission des Magistrats
bestand , eingehend , erklärte der Herr Oberbürgermeister , der
Magistrat habe dieserhalb einen endgültigen Beschluß noch nicht
gefaßt Er habe seine Verkehrskommission zu einem Bericht anf -
gtforbert und werde nach Eingang desselben eine Vorlage machen . Er ,
Redner , glaube , daß das Einsetzen der einen oder anderen Kommission
ober das Bestehen beider nebeneinander den Kern der Sache nicht
treffe . Der Magistrat sei gegenwärtig mit bet Prüfung der Frage
beschäftigt , ob die uöthigen Kräfte für die nöthigen Arbeiten auch
immer vorhanden feien . Er selbst sei der Ansicht und habe auch bereits
dahingehende Anträge gestellt , daß , um dieses ganze Wesen mit aller
Energie gefördert zu sehen , eine besondere Kraft dafür eingesetzt werden
müsse . Es sei nothwendig , daß das Verfahren etwas abgekürzt
werde , wie denn auch zugegeben werden müsse , daß der Gang in
der fraglichen Straßenbahn -Angelegenheit ein etwas schleppender
gewesen sei . Wenn die Stadt Jemand hätte , der für den Gang
verantwortlich wäre , dann würde ziveifellos eine größere Be¬
schleunigung | in die Sachen gebracht . Jn diesem Sinne werde der
Magistrat nächstens Vorschläge machen . Herr S . Heß empfiehlt
dem Magistrat , den von ihm angeregten Antrag tn ernste Er¬
wägung zu nehmen und sich eittgegenkommend zu zeigen .

Der Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 25,000 Mk .
zur Beschaffung und Ausstellung einer neuen Tiefbrunn en -
pumpe in der Schlachthausanlage wird besprochen und dann dem
Bauausschuß zur Vorprüfung überwiesen .

Der Fluchtlinieiiplan für eine Verbindungsstraße zwischen
Lanz - und Kapellenstraße wird auf Antrag des Bau -
ansschufses ( Berichterstatter : Herr Kaufmann ) genehmigt . Die
Verbindung ist theils als Fahrstraße von 9 m Breite mit 6 m
breiten Vorgärten und 6 pCt . Gefälle , theils als Fußweg mit Treppen
Md Terrassen , sowie 5 m breiten Vorgärten gedacht . Die Fahrstraße
bildet eine Sackgasse , erhält aber eine platzartige Erweiterung für
das Wenden von Fuhrwerken . Der Fußweg fällt ganz iii das
Müllersche Terrain und erstreckt sich bis zum Hanse Lanzstraße 13 .
Herr Holthaus regt eine Fortsetzung der Fahrverbindung nach
der Kapellenstraße an . Dieselbe kann , wie der Herr Oberbürger¬
meister mittheilt , nur durch den Großherzoglich Luxemburgischen
Wald gefunden werden , ist gerade deshalb aber zur Zeit noch nicht
möglich . Die Sache werde jedoch im Auge behalten und zu ge¬
gebener Zeit aufgegriffen .

Die Abänderung des Fliichtlinienplans der Schönen Aus¬
sicht wird auf Antrag des Finanzausschusses (Berichterstatter :
Herr Kaufmann ) ebenfalls genehmigt . Danach wird in dem
Streifen , in tvelchem die Leitung für den © briimbrunnen des Kur -
saalweiherS liegt , ein Fußweg hergestellt . Das Gelände des
Reservoirs von 2 Morgen 31 Ruthen wird freier Platz und an
den beiden Längsseiten sind 6 Meter breite Straßen vorgesehen .

Der Verkauf städtischer Grundflächen , die in das
Sfbiet des netten Bahnhofs fallen , an die Kgl . Eisenbahn -
VkNvalttmg zum Preise bott 90,627 Mk . wird auf Antrag des
Ftl

'
tanz -Ausschusses ( Berichterstatter : Herr Rühl ) genehmigt ( es

find dies n . A . zwei Wiesen von 25 a 45 qm und 30 a 91 qm ,
»er Preis beträgt für die obere Wiese 1400 und für die am Ende
dis Schlachthauses belegene 1000 Mk .), desgleichen der Verkauf
ton a ) 157 - qm Feldweafläche an der Seerobenstraße an Herrn
Schreinermeister C . Kimbel zum Preise von 527 Mk ., 850 Mk . die
Ruthe (Berichterstatter : Herr Brötz ), b ) 150 am Feldwegfläche im
„ Haingraben

"
zum Preise von 567 Mk . (500 Mk . die Ruthe ) an die

Herren Krawinkel und Wiederspahn , sowie eines Feldgrundstücks
zwischen Augusta - und Martinstraße von 81 Ruthen zmn Preise von
450 Mk . die Ruthe an dieselben (Berichterstatter : Herr Hees ) .

_$ )te Vorlage , betr . Ankauf eines Grundstücks an der Emser -
straße , wirb dem Fiiianz -Ausschitß zur Vorprüfung überwiesen .

Die Umwandlnng der Dienststelle des Leihbaus -Kontrolleurs
in eine Beamtenstelle der Gehaltsklasse AIV wird auf Antrag des
Organisafion SansschusseS (Berichterstatter : Herr Dr . Hehn e r ) ge¬
nehmigt . — Als SchiedsmamiS -Stellvertreter für bett 4 . Bezirk
wird Herr Rentner Emil Roos gewählt . — Die Anträge des
Magistrats , betreffend a ) die Errichtung einer dritten etatsmäßigen
Kanalbau -Aiifseherstelle , sowie die feste Anstellung eines Kanalbait -
Aufsehers , b ) Regelung des Gehaltes eines Bauassistenten , c ) feste
Anstellung eines technischen Beamten der Elektrieiiätswcrks -Ver -
twiltung werden dem Organisationsausschuß übenoiefen .

■ I

I

dem Leben dieses gewaltigen Mannes bringen , wie die fesselnden
Themata : „ Bismarck , Lothar Bucher und die „Gedanken und Er -
iniieritttgeit

" — "
, und „ Bismarck als Geheimminister Friedrich

Wilhelms IV . 1848 , 1854 "
, solches bekunden . Auf vielseitigen

Wunsch wurden die beiden Physiker Claussen und v . Bronk
wieder engngirt , nachdem sich dieselben , rote allerorts , so auch
im vorigen Jahre hier , durch ihre von ausgezeichneten
Jnstrtimenten unterstützten Demonstrationen in vorzüglicher Weise
eingeführt . Das Thema des großen Experimental -Vortrages über
Experimente mit unsichtbaren Lichtstrahlen und die Photographie in
natürlichen Farben ist jedenfalls ein sehr zeitgemäßes . JenS
Lützen , Docent an der Humboldt -Akademie , unter allen Rednern ,
welche naturwisseuschaftliche Vorträge in volksthümlicher Form
halten , der beliebteste und bekannteste , wird unter dem Titel „ Ein
verschwundener Erdtheil " den alten KSntinent Lernnrien behandeln ,
dessen Reste in den Inseln der Südsee vermnthet werden . Die
Schilderimg des wahrsck-einlichen Leben ? auf diesem Erdtheil ver¬
setzt in die alten Zeiten der Erde . Der Vortrag dürfte zu den
mtereffantesten gehören , die Herr Jens Lützen geboten hat ; er wird
verschwenderisch reich mit den neuesten einschlägigen farbigen
Original - Aufnahmen ausgestattet sein . Ein ganz eigenartiger
Vortragsabend ist derjenige des Pianisten I . H . Bvnawitz ,
Kammervirtuos Ihrer Kgl . Hoh . der Prinzessin Frederika von
Hannover , ans London . Der Künstler wird am Klavier , Harniontmn
und durch mündlichen Vortrag die hfftorische Entwickelung
des Klavierspielz von Konrad Pauutann (1410 — 1473 ) bis auf die
Neuzeit erläutern . Der Name des Künstlers hat in Amerika und
England einen guten Klang . In Philadelphia war er musikalischer
Dirigent der Centennial -WeltaussteNung . 1880 und 1882 unter¬
nahm er Konzertreisen mit JosefJoachim , lebte seitdem in London ,
wo mehrfach Werke von ihm zur Aussührmig gelangten . Im
Jahre 1891 bekleidete er die Stellung eines Festdirigenten der
deutschen Ausstellung daselbst , auch machte er sich besonders durch
seine historischen Konzertabende einen populären Reimen in der
englischen Metropole . Professor Alexander Strakosch aus Wien ,
der große Meister der Vortragskunst , wird nad ) zehnsiihriger Pause
wieder auf dem Vodium des Kurhauses erscheinen . Hin das An¬
denken an ihn wieder hier zu erwecken , feien folgende Stellen ans
der „ Kölnischen Zeitung

" über den einzig dastehenden Reeitator
wiedergegeben : „Volltönender und packender haben wir kaum je
vortragen hören . Die große Formnseene aus „Julius Cäsar " und
„ DemettiuS " sind einzige Leistungen von ihm ; man lebt sich in die
Versammlung und das Denken der Menge hinein , sieht die einzelnett
Gestalten Ijeroortreten und glaubt sich selbst mitten in dem Chaos
der aufgeregten Gemüther zu befinben und vom Strudel der wirren
Menge mit fortgerissen zu werden ." Ferner dürfte der Vortrag
des gefeierten Schriftstellers und Dichters Viktor Vlüthgen ,der nicht zu den professionellm Rednern gehört , sondern speziell
auf die Einladung bet Kurverwaltung hierher kommen
wird , das größte Interesse erregen , sowohl in Bezug auf die
berühmte Persönlichkeit des Redners als auch hin,ichtlich des
Themas . Der Dichter trägt sich mit dem Gedanken der Nieder -
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drängen wollen , stärkst

. . . , ,    fenb btt (SrUjcilung
des Wahlrechts nach 5 Jahren , zurückgezogen habe . Nichtsdesto -
wcniger sei cs die Pflicht Großbritanniens , die Thür für weiter »
Verhandlungen noch offen zu halten .

Saragraph
ist .der blutigste von allen . Hat ein Mitglied das Un -

ück, den Beginn einer Probe zu verschlafen und kommt 1 Stunde
« td 5 Minuten zu spät , so zahlt es nach obigem Beispiel 50 Mk ., cvent .
18002711 ., für jede versäumte Minute also 23 Mk . Strafe . Mitglieder
mit geringeren Bezügen werden natürlich durch solche prozentuale
« agenzwackerei noch härter betroffen , al » die mit großen Gagen .
Hat aber ein Mitglied in einer Spielzeit besonderes Pech und ver -
Mßt gegen eine Anzahl derartiger Strafbestimmungen oder in
Wiederholten Fällen , so dürfte es bald nicht mehr wiffen , wovon t »
fc6en soll , wahrend mancher Theaterdirektor gut von den Straf -
Geldern seiner Künstler leben konnte . Man hat so viel gegen die
LuSbeutnng des Bühnenpersonal » durch die Agenturen
« sprachen und geschrieben ; die Bestimmungen , die hier die Thcater -
» kMlngen ausgeneckt haben , verdienen mit Recht , weil fie die Künstler
W eine wirthschaftltch unsichere rmd social unwürdige Lage hineiu -
drängen wollen , stärkste Befehdung .

und Schiller -Theater » zu Berlin erheben in einem „Aufruf an alle
Kollegen und Kolleginnen

' Widerspruch gegen das Theatcr -Haus -
gesetz , da « der Deutsche Bühnenverein an allen Vereins bühn en
am 1 . September d . I . eingeführt hat . Wenn man einen Blick
in die einzelnen Paragraphen thut , erhält man in der That den
Eindruck , daß es sich nicht um Regelung der Berufsthätigkcit
handelt zwischen zwei vertragschließenden Parteien , wie es in der
Thai Bühnenleiter und Bühnenkünstler sind , sondern um
das Verhältniß zwischen Vorgesetzten und Untergebenen . Hier
eine kleine Blüthcnlese aus den Bestimmungen . Im letzten
Satz des § 2 heißt es : . Die Bühnenmitglieder haben dem Bühnen -
leitcr diejenige Folgsamkeit und Ehrerbretung zu bezeigen , welche
eine vorgesetzte Behörde von ihren Untergebenen zu fordern be¬
rechtigt ist .

' In diesem Sinne enthält das neue Hausgesetz dann
eine ganze Reihe von Bestimmungen und Strafandrohungen .
Sehr bedenklich ist es jedenfalls , was der § 6 verlangt . „Die

a,eumächtigc Einmischung der Aamilien -Angehörigen der Bühnen -
tglieder tn dienstliche Verhältnisse der Letzteren ist nicht ge -

hd . London , 7 . Oktober . Salisbury traf hier ein , ebenso der
Schatzkanzlcr . Auch Chamberlain wird im Kolonialamt erwartet .
In Plymouth augekommene Flüchtlinge aus Johannesburg , meist
Minenarbcitcr , sprachen ihre lleberraschung darüber aus , daß die
Feindseligkeiten noch nicht begonnen haben , da die Buren kampf¬
lustig und siegeIewiß seien . Nach einem Telegramm ans Kap -
stad t ist Oberst Schiel mit einem starken Detachement von deutschen
Corps und einer Sektion von Randburen nach Standerton ab -
marschirt , um sich den verschiedenen Freistaat -Corps anzuschließen .

. _wb - Ioudo » , 7 . Oktober . Auf einet FriedeuSversainrnlung
in Carnarvon sagte Morley , aus die Mäßigung und die annehm¬
baren Aeußcrnngeu des Herzogs von Devonshire hinweisend , daß
Großbritannien an die Unabhängigkeit Transvaals nicht rühren
wolle . Er könne nicht einsehen , weshalb es Großbritannien und
Transvaal unmöglich sein sollte , sich zu einigen . In allen seinen
bisherigen Reden habe er Transvaal stets dringend nabe gelegt ,
Großbritannien auf halbem Wege entgegen zu kommen . Er be¬
dauere , daß Transvaal das Anerbieten , betreff !

England und Transvaal .

hd . London , 6 . Oktober . Nach Meldungen aus Durban

Sud
in Südafrika nunmehr so viele englische Truppen ringctroffen ,

aß di « NntalsKolonie gegen die Buren gehalten werden kann .
Das für die Offensive bestimmte Armeeeorps von 35,000 Mann
und 10,000 Pferden wird nicht vor Ende November ht Afrika ein¬
treffen . Für den Transport derselben wurden 100 Schiffe bestimmt .
— . Daily Mail ' erklärt , sie habe sich an das Kolonialministerium

gewandt , um zu erfahren , ob e» richtig sei , daß Transvaal ekn
Ultimatum gesandt habe . Die Nachricht wurde dem Blatte weder
bestätigt noch in Abrede gestellt .

hd . Paris , 6 . Oktober . Wenn der heutige Tag an der Grenze
Transvaals ruhig verläuft , so gilt eilte Vermeidung der Feind¬
seligkeiten noch nicht für ausgeschlossen . In den letzten 24 Stunden
soll ein bedeutender Vermittelungsvorschlag gemacht worden sein .
( Noch gestern schrieb uns der bekannte englische Publizist und Welt -
reisende Sidney Whitman , der langjährige intime Freund des
Btsmarckschen Hauses und einer der hervorragendsten Mitarbeiter
des „ New - Nork Heralb "

, daß er noch hoffe , der Friede würde er¬
halten bleiben . D . N .)

vb . Johannesburg, « . Oktober . ( Reuter -Meldung .) Tausende
Eingeborene kommen gegenwärtig vom Lande in die

"
Stadt . Die

Behörden beschlossen , sie durch Eskorten wieder aufs Land bringen zu
lassen . Gestern Abend betraten zwei Eingeborene den Laden eine »
indischen Kletderhändler « , stachen denselben in den Nacken und
durchschnitten ihm die Gurgel . Im Eastrand wurden zwei jüdische
Ladenbesitzer ermordet . Die Eingeborenen , besonders die Kafferu
plündern alle Stellen , wo sie Schnaps verumthen .

hd . Johannesburg , 7 . Oktober . Die Zahl der kampfbereiten
Buren beträgt im Ganzen 30,000 . Die Straßen der Stadt werden
von Patrouillen durchzogen . Die Koffern haben bereits eine
Anzahl Weiße an der Grenze des Zulnlandes angegriffen und er¬
mordet . Die Buren haben Polizei nach den bedrohten Ortschaften
gesandt .

( London ) , v . Sittel , Bechmann , Dyck , v . Scherer ( München ) , Darboux ,
Moissan ( Paris ) ,Famintzine , Salemann ( St . Petersburg ) , Neweomb ,
Billings , Remfen , Bowditch , Bell (Washington ) , Mufiafia , v . Lang ,
Lieben ( Wien ) , Gomperz .

— Ktraffrnbahn . Aut Montag , den 9 . d . Mts ., wird mit
Umbau der Straße und des Pferdebahngeleises in der Lanagasse ,
von der Goldgaffe bis Spiegelgasse , begonnen , und kann wahrend
der Bauzeit der Betrieb der Pferdebahn nur durch Umsteigen
aufrecht erhalten werden .

o . Dis Lcbeusmübr , die sich gestern vyn der Taunusbahn
überfahren ließ und getödtet wurde , ist die in einem hiesigen Hotel
und Badhaus als Kaffeeköchin bedienstet gewesene 20 Jahre alte
Amalie Fuhr aus Laufenselden .

— Klein » Tloiiien . Von dem König ! , bayrischen Staats -
miniftcr v . Feilitzsch erhielt Herr Dr . Rauch folgendes Schreiben :
„ Das König !. Staatsministerium des Innern beehrt sich , den
Empfang der zu Gunsten der Ueberschwemmten übersandten Spende
ergebeust zu bestätigen und für diese hochherzige Gabe Namens der
Nothlcideudeu den verbindlichsten Dank znrn Ausdruck zu bringen ,
v . Feilitzsch .

" — Der „Mainzer Fecht - Klub " hält zur Feier
seines 23 . Stiftungsfestes heute Samstag , Abends 9 Uhr , in seinem
Vereinslokal , Kaisersälchen des Restaurants „ Kötherhof "

, einen
Fest -Kommers ab . Es sind Vorbereitimgeu getroffen , den Gästen
und Mitgliedern deS Klubs einige recht genußreiche Stunden zu
bereiten .

Ans dem Gerichtofaa ! .
* Srrlin , 6 . Oktober . ( Prozeß gegen den Klub der

Harmlosen .) Die drei Angeklagten , welche sich seit gestern auf
freiem Fuß befinden , haben sich heilte pünktlich eingefunden . Leut¬
nant v . Gersdorff tiieilt schriftlich mit , daß er in Allenstem krank
liege und nicht erscheinen könne . Im Uebrigen könne er über Herrn
v . Kayser nur das beste Zeuguiß fällen . Das Gericht beschließt
die kounnissarische Vernehmung des Zeugen , welcher ein Vertheidiaer ,
sowie ein Vertreter der Staatsanwaltschaft beiwohnen wollen . Der
Präsident theilt alsdann mit , daß der Klubdiener Anton aus Frank¬
furt n . M . eingetroffen ist und ihm angezeigt habe , daß er absolut
nichts auszusagen habe. Rechtsanwalt Dr . Sello will auf das Zengniß
verzichten . Der Oberstaatsanwalt möchte wissen , weshalb der Zeuge
hierher citirt ist . Die Vertheidiger bitten , die Verhandlung morgen
ausznsetzen , damit sie Zeit zur Sichtung des umfangreichen
Materials hätten , um das Beweisthema diesem Zeugen benennen
zu können . Rach kurzer Verathung beschließt das Gericht , morgen
nicht zu verhandeln . Graf Königsmark und Hauptmann v . Unger
stellen Einige ? in ihrer gestrigen Aussage richtig . Landrath
v . Wackerbarth stellt dem Angeklagten v . Kayser em sehr günstiges
Letimundszeugniß aus , desgleichen Geh . Regiertmasrath a . D .
Pfeiffer und Negierungsrath v . Wuthner . Zeuge Föltzer , Chef¬
redakteur des „Sporn "

, bekundet , daß er mit dem Bruder des
Angeklagten v . Kayser bekannt sei. Herr v . Manteuffel hat dem
Zeugen bei einem Nennen gesagt, er möge die Herren des
Klubs warnen , da in demselben unlautere Elemeitte ver¬
kehrten . Zeuge hat einigen Offizieren diese Warnung
übermittelt . Der nächste Zeuge ist der Herausgeber des
„Kleinen Journal "

, Dr . Leipziger , welcher bekundet , daß Herr
v . Kayser für das „ Kleine Journal " Artikel aus der Gesellschaft
geschrieben habe . Nach dem Erscheinen der Artikel im „Berliner
Tageblatt

" seien v . Kayser und v. Kröcher zu ihm gekommen und
hätten ihn gebeten , einen Gegenartikel zu veröffentlichen . Der
Artikel sei am 20 . September erschienen . Am 22 . September er¬
hielt der Zeuge einen Brief von Herrn v . Manteuffel , in welchem
dieser dem Zeugen mittheilt , daß gegen Dr . Koinblinn keine Ermitte¬
lung schwebe . Er überließ es dem Takt des Zeugen , die Richtig¬
stellung zu bringen . Dr . Kornblum sei ein hochangesehenerGentleiuan
und es wäre einte der Gerechtigkeit , die angegriffene Ehre desselben
wieder herzustellen . Zeuge v . Manteuffel erklärt , es habe allerdings gegen
Dr . Kornblum ein Ermittelungs -Verfahren geschwebt wegen gewerbs¬
mäßigen Glücksspieles . Er , Zeuge, habe aber ein Interesse daran ,
daß keine Meldung von dem Ermittelungsverfahren in die Oeffentlich -
keit drang . In erregten Worten weist Dr . Leipziger vorn Stand¬
punkt der Presse ans es als ungeheuerlich zurück , daß der Kriminal -
koimniffar v . Manteuffel aus Dank für erwiesene Gefälligkeiten
eine ganz falsche Meldung in die Presse Inncire . Rechtsanwalt
Dr . Schachtel fragt , wie es möglich sei , daß die Verhaftung des
Herrn v . Kayser itattgefuuden und die Untersuchungshaft 8 Monate
dauern konnte . Denn Herr v . Manteuffel sei der Einzige , der gegen
Herrn v . Kayser Eruiittelungen angestellt habe und auf eeffen Er¬
mittelungen beruhe die ganze Anklage . Herr v . Manteuffel habe
aber hier unter seinem Erd erklärt , daß gegen v . Kayser von keiner
anderen Seite Verdächtigungen erhoben worden feien . Zeuge
v . Manteuffel sagt aus , daß er für die Verhaftung nicht die ver¬
antwortliche Stelle sei . Ueöer die Frage , ob und wer verant¬
wortlich für die Verhaftung fei , entspinnt sich eine sehr lebhafte
Erörterung zwischen dem Oberstaatsanwalt , der Verthcidiguug
und iperrn v . Manteuffel . Die Vernehmung des Zeugen
Dr . Leipziger wird alsdann beendet . Derselbe schildert ebeiifo wie
gestern Graf Königsmark das Zustandekommen des Artikels im
„ Kleinen Journal "

, der von den fehlenden Zeugen handelt . Zeuge
v . Werner war zwei - oder dreimal bei den Harmlosen . Die
Herren v . Kayser und v . Kröcher hätten gewonnen und auch verloren .
Ausfälliges sei beim Spiel nicht passtrt . Zeuge Vicekonsul a . D .
Moos hat nur vor der Eröffnung des Klubs bei den Harmlosen
gespielt . Die Angeklagten kennt er aus der letzten Zeit . An den
Angeklagten v . Kayser hat er verloren und schuldet ihm noch jetzt
1060 Mk . Zeuge habe einmal bei Hecht den Wolff die Bank
halten sehen . Wolff habe stark gewonnen , aber sonst habe er
nichts Auffallendes gemerkt . Der Geleimte sei an diesem Abend
Kornblum gewesen . Der Waaemuth Korublums sei ihm aus¬
gefallen . An jenem Abend seien aber die drei Angeklagten
nicht zugegen gewesen . Es tritt nun die Mittagspause ein . —
In der Rachmittagssitzung des Spielerprozeffes wurde das Protokoll
der ersten gerichtlichen Vernehmung des Grasen Königsmark ver¬
lesen , um die Abweichungen der Aussagen dieses Zeugen festzustellen.
Der Präsident fragt nach der Verlesung den Zeugen Grafen
Königsmark , ob diese beeidete Aussage richtig sei. Der Zeuge ant¬
wortete : das Thatsachliche halte ich aufrecht . Zeuge Generalmajor
v . Kröcher hält es für unmöglich , daß er gesagt habe , sein Sohn
fei ein gewerbsmäßiger Glücksspieler . Weiter erklärt er , es könne
ja möglich sein , daß Herr v . Manteuffel seine Aeußerungen miß¬
verstanden habe . Zeuge Landgerichtsrath Herr erklärt , daß er die
Aussage des Grafen Königsmark mit der größten Sorgfalt
zu Protokoll genommen habe . Dieselbe sei der Hauptgrund
gewesen , die Verfügung , betreffend die Verhaftung der drei An¬
geklagten , zu erlassen . Zeuge Freiherr v . Schrader wird über das
Ichon mehrfach erwähnte Spiel in Wiesbaden , an dem auch fein
Vetter v . Kröcher , v . Schachlmeyer und Wolff theilnahmen , vernommen .
Die Anklage ist der Meinung , daß hier ein zwischen den Dreien
abgekartetes Spiel Vorgelegen habe und es nur darauf angekommen
fei , Herrn v . Schrader „auszunehmeu

"
. Angeklagter v . Kröcher be¬

streitet die « ganz entschieden . Es sei nicht wahr , daß er Wolff als
einen „reichen Franzosen

' vorgestellt und dem Zeugen v . Schrader
erst Geld haben leihen müffen , damit dieser spielen konnte . Der
Zeuge bekundet , daß das Spiel in keiner Weise Verdacht bei ihm
erregt , sondern sich in ganz fairer Weise abgespielt habe . Auffällige »
habe er dabei nicht bemerkt . Die Zengin Schauspielerin Kusfinger ,
welche drei Wochen ein Verhältniß mit dem Angeklagten v . Kröcher
hatte , erklärt , dieser habe mit ihr nicht viel ausgegeben . Nach
weiteren unwesentlichen Vernehmungen wird die Verhandlung auf
Montag vertagt .

auch Derschleppnugeu vor . Er bittet , die Resolution , wie vor -

gesckflagen , anzunehmen . Den Magistrat zu ersuchen , etwas anders
»u arbeiten , das fei , was man verlange und verlangen könne . Mit
der schon vor Jahren angestrebten Lmie bis zur Ringkirche habe
man niemals Schwierigkeiten gehabt und doch fei sie nicht gebaut
worden . Schließlich wird die Resolution einftimmig an¬

genommen . Dieselbe wird mit einem Auschreiben an den Magistrat
weiter gegeben . , , o .

—. ihre König !. Kol,eit die fr « « Grl ' grosisttt 'kogin

von Lnremdnrg ist heute Vormittag von einer Prinzessin

glücklich entbunden worden .
— Peesonal - Uachrichten . Dein Rektor der hiesigen Bkücher -

schule , Henn H öl per , ist die Erlanbniß zur Anlegung des ihm
von Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog von Luxemburg verliehenen
Ordeiiskrenzes 4 . Klaffe des Militär - und Civil - Verdieustordeus
Adolfs von Nassau ertheilt worden .

— Knichano . Bekanntlich sollte nm 10 . September das letzte
große diessommerliche Gartenfest der Kurverwaltting staltsiuden ,
was durch die seitherige nugünstige Witterung nicht geschehen konnte .
Es wird nunmehr morgen Sonntag Gelegenheit geboten sein , dein
bereits damals vorbereiteten , ganz besonders effektvollen Feuerwerk
beiwohnen zu können , das ans 28 Nummern bestehen wird . Der
vorgerückten Jahreszeit Rechnung tragend , wird dasselbe schon sehr
frühzeitig , und zwar mit Eintritt der Dunkelheit ( etwa 7 Uhr ) ab¬
gebrannt werden . Da » Gartenfest nimmt feinen Anfang bereits
31/ « Uhr Nachmittags mit einem Konzert des Kurorchesters , dem
um 5 Uhr ein Dvppelkonzert folgt .

gs . Kestdrnz - Theater . Auf das morgen Sonntag statt¬
findende interessante Programm , welches bereits mitgctljeilt ist ,
machen wir nochmals aufmerksam . Am Montag gelangt der
Schwank : „Die Goldgrube

"
, welcher am Freitag wiederum ein fast

ausverkauftes Haus brachte , wiederholt zur Aufführung .
* Dir erste GcsninmkonostellmigMirobadeirerKiinstlrr

findet lebhaftes Interesse und besonders am Eröffnungstage war
der Baugersche Oberlichtsaal von fremben und einheimischen Kunst¬
freunden dicht gefüllt . Plan schien offenbar sehr erstaunt , daß in
Wiesbaden eine solche Zahl vollgültiger Künstler nufäffig sei . In¬
zwischen ist die Ausstellung noch weiter ausgestaltet und die Werke
find mit den nöthigen Bezeichnungen versehen worden . Auch hat
sich einiges Neue dazu gefunden , so ein farbenfrischesSelbstportrait
von Brenner , eine Reihe sehr geist - und phantasievoller , kolorirter
Zeichnungen von Hohlwein , ein farbiges Blatt von Architekt Spetter ,
ern Gnomenbild von Schulte vom Brühl u . A . m . Verschiedenes ist auch
bereits mit dem erfreulichen Vermerk : „Verkauft l" geschnnickt , so
die charakteristische Pastorstatuette von Erlemann , 1 Aquarell und
2 Zeichnungen von Hohlwein ( für die Münchener „ Jugend " er¬
worben ) , 1 Stillleben von Fräulein Arndt , 1 Bild und zwei
kolorirte Reproduktionen von Schulte vom Brühl . Gebote wurden
« nter Anderem gemacht auf Watzelhans reizvollen Mädcheuakt , die
stimmungsreiche , niederrheinische Pleinairelandschaft von Fräulein
Arndt und auf Hans Völker ? wirksames Motiv : Au der Küste der
Riviera . So kommt denn , neben dem idealen Zweck der Aus¬
stellung , auch der reale hoffentlich nicht zu kurz . Recht günftig ist
«8 für die Ausstellung , daß gleichzeitig im Bangerschen Salon die
künstlerisch bedeutsame Todsündeu -Serie von Professor Griitzner
ausgestellt ist .

— Dur Skadtverordnetrnwahl . An » derStadtverordneten -
Versammlung treten mit Ende dieses Jahres ans : Aus derl . Ad -
thellung die Herren Flindt , Dr . Hehner , Henzel , Kalk -
drenner und v . Oidtmann . Außer diesen haben für die ver¬
storbenen Herren Dr . Bertram und Schlink Ersatzwahlen für
die Dauer von 4 Jahren stattzufinden . Aus der 2 . Abtheilung
scheiden aus die Herren : Heß , Dr . Heyman , Holthaus ,

Dr . Kurz , Neuendorff und Willett . Eine Ersatzwahl auf
2 Jahre hat für den wegen Krankheit ausgeschiedcuen Herrn Gott¬
schalk zu erfolgen . Aus der 3 . Abtheilung scheiden aus die Herren :
Dr . Alberti , Dormann , Güth , Kern und Wintermeyer .
Ersatzwahlen haben stattzusinden auf die Dauer von 4 Jahren für
den verstorbenen Herrn Wirbelauer und auf 2 Jahre für den
in den Magistrat gewählten Herrn Dr . Bergas . Die Anzahl der
stimmberechtigten Wähler betragt 12,585 . Hiervon wählen in der
3 . Abtheilung 11,596 Personen , in der 2 . Abtheilung 783 und in
der 1 . Abtheilung 206 . Die 1 . Abtheilung besteht aus denjenigen
Wählern , welche minbeftenS einen Steuerbetrug von 2137 Mk . 22 Pf .
zahlen . Die 2 . Abtheilung beginnt mit bem Steuerbetrag von
2134 Mk . 49 Pf . unb schließt mit einem solchen von 657 Mk . 80 Pf .,
währenb die 3 . Abtheilung mit bem Steuerbetrug von 657 Mk .
60 Pf . anfängt .

— Wissenschaftliche Konferenz . Wiesbaden widerfährt
in diesen Tagen eine ganz besondere Ehre , indem die erstmalige ,
internationale Konferenz der Akademieen der
Wissenschaften , und zwar derjenigen von Berlin , Göttingen ,
Leipna , London , München , Paris , St . Petersburg , Washington
und Wien , am Montag und Dienstag im weißen Saale des Kur¬
hauses tagen wird , eine zwanglose Vereinigung in der Kurhaus -
Restauration wird bereits Sonntag Abend ftattfinben , während die
Sitzungen am Montag und Dienstag , Vormittags 10 Uhr , im
weißen Saal abgehaltcn werden . Am Dienstag , Abends 6 Uhr ,
wird ein Mittagessen zu Ehren der Dcleqirten , gegeben von
der Königlichen Preußischen Akademie der Wissenschaften , in dem
reservitten Saal der Kurhaus -Restauration die Mitglieder vereinigen .
Unsere Stadt wird an diesen Tagen die Träger der bedeutendsten
Namen der modernen Wissenschaft beherbergen , unb zwar die Herren :
AuwerS , Virchow , Diels (Berlin ) , Ehlers , Leo ( Göttingen ) , Windisch ,
WiSlicennS (Leipzig ) , Sir M . Foster , Rücker , Armstrong , Schuster

hd . Durban , 7 . Oktober . Der erste Minister von Natal ist
nach Pretoria abgereist , um mit bem Präfibenteu Krüger eine letzte
Unterrebnng zu haben unb ihn zu bewegen , die verlangten Zu -
geftäubniffe an England zu machen .

hd . Deiv - Cnssie , 7 . Oktober . Meldungen aus Johannes¬
burg zufolge wurde der Engländer Robertson , welcher Soldaten
für die englische Armee anwarb , vor ein Kriegsgericht gestellt . Der¬
selbe soll heute erschossen werden .

hd . Rcichenbrt '
y i . 7 . Oktober . Infolge eines Zeitung »-

aufrufs zur Vtldung eiuesFreiwilligeu -Corps für Transvaal haben
sich an der hiesigen Meldestelle bereits einige hundert Mann
gemeldet . Die Bewegung wird durch einen hiesigen Kapitalisten
stark gefördert und erregt allgemeine Beachtung .

hd . Haag , 7 . Oktober . Augenblicklich wird in ganz Holland
eine Broschüre verbreitet , in welcher gesagt wirb , die holländischen
Minister müßten es als ihre größte Pflicht betrachten , die nöthigen
Schritte zu lhun , um bei den europäischen Großnüielften die Ver¬
hütung eines Krieges zwischen England und Transvaal zu erwirken .

hd . Nrn > Uork , 7 . Oktober . Zwei Kriegsschiffe , welcl )e im
Kriege gegen Spanien betheiligt waren , sind , wie c8 heißt , nach
Südafrika abgegangen , um der Transvaal -Regierung als Hülfs -
krenzer zu dienen . _____________

Achte Nachrichten .
De urschend iripcu Herold .

Kepttit , 7 . Oktober . Einzelne Blätter bringen die Miltheflung ,
daß Argentinien an das Deutsche Reich mit bem Anträge heran -
getreten sei , ihm die besonderen Begüilstiguugeir durch argentinische
Vieh - und Fieisch -Alisftchr einzuräiimen . Nach der Keuntniß , die
die „ Berliner Neuesten Nachrichten " davon haben , bezieht sich diese
Mittheilung auf einen Vorgang , der schon längere Zeit zuriickliegt .
Es handelt sich dabei um eine rein akademische Anregung , bei der
die Republik in Berlin keinerlei Gegenliebe fand . — Gestern Abend
um 10 ' /« Uhr ist das Kais er paar auf der Wilbparkstation
wieder eingetroffen . — Im Strafgefängniß zn Plötzensee
sind neue Durchstechereien entdeckt worben . Gestern wurde
dieserhalb ein Gefangenenanffeher verhaftet .

rpirtt , 7 . Oktober . Von informirter Seite wird versichert ,
daß die Regierung , sobald mit den Parteiführern ein Einvernehmet »
zn Stand gekommen sein wird , die jetzige Parlaments -
Session zn schließen unb die neue Reichstags -Session auf den
18 . Oktober einzuberufen beabsichtige . — Wie die „Reichswehr

' er¬
fährt , wurde in der gestrigen Unterredung des Grafen Bülow mit
bem Grafen Goluchowsky auch bie Haltung Deutschlands und
Oesterreich -UugaruS in bet Transvaal -Frage berührt und eine
vollständige Itcbereinftimmuug festgestellt .

Laibach , 7 . Oktober . Zwei deutsche Studenten wurden gestern .
von slowenischen Studenten unb einer größeren Volksmenge auf
offener Straße überfallen unb mißhandelt . Die brutschen
Studenten konnten nur durch ein starke ? Polizeiaufgebot aus den
Händen der wüthenden Slawen befreit werden .

Kndnposs , 7 . Oktober . Die Tranerfeier für die Arader
Märtyrer ist im ganzen Lande ohne Störung üerlaufen . Besonder »
feierlich gestaltete sich dieselbe in Arad selbst . — Im hiesigen
„ National - Thea ter " kam e? bei der gestrigen Abend -Anf -
führung zu einer peinlichen Scene . Ein Hörer der Laubes -
Schauspielschule sprang mitten in bet Vorstellung auf die Bühne
unb protestirte laut gegen bie Aufführung , weil dieselbe am Tage
der National -Trauer für die Arader Märtyrer stattfand .

Pari » , 7 . Oktober . Der Besitzer der Werke von Le Creuzot ,
Schneider , reifte nach Paris ab und verpflichtete sich nach einer
Unterredung mit Walbeck -Rousseau schriftlich zur Annahme de »
Schiedsspruches . Heute empfängt Waldeck -Rousseau die Delegirten
der Ausstänbischen , darunter den Deputirteu Viviani . Die Ent¬
scheidung dürfte am Dienstag gefällt werden .

London , 7 . Oktober . „Daily Telegravh
" veröffentlicht dir

Namen der ertrunkenen Personen bet een letzten Heber «

schwemm » ngen in Bengalen in Indien . 250 Personen
find ertrunken unb 10,000 Häuser eingestürzt .

Uolkswirthschafttiches .

Geldmarkt . ConrSbericht der Frankfurter Börse
vom 7 . Oktober , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 225 .30 ,
Diseonto - Commandft 190 .50 , Staatsbahn 140 .60 , Lombarden
31 .50 , Gotthardbahu - Aktien — , Centralbahn — , Nord -

ostbabn — .— , Union -Bahn — , Laurahütte -Aktien 252 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 256 .50 , Harpener
194 .30 , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — ,
Italiener — , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— . Deutsche Bank 201 .— , 4 -proc .
Spanier — , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : etwas fester .

Wien , 7 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien 360 .— , Staatsbahn -
Aktien 327 .70 , Lombarden 69 .50 , Marknoten 59 .10 . Tendenz : schwach .

Di « Abeud - Ansgabe enthalt 2 Beilage » .

BtrawtwortU » füt Mn ««htttofn und 1tuiU<wn Ifril : SB. 64 « ttt w » » rntzr,
fft dkll flbrigt « ThrN und int • njrig « !: 8 - Rdlhcrd «; » » e *■
Oral und ifttlea der 8. 6telltnbcn16cn tzdj-Buchdruckeri» ta SBttlbaMs .

Kackt : erfolgt eine solche dennoch , so muß fie un¬
beachtet bleiben .

“ Wie aber , wenn es sich dabei um
Minderjährige handelt ! Sollten denn Ettern oder Vormünder in
Bezug auf die Dienstobliegenheiten nicht auch etwa » zwsagen haben ?
§ 7 am Schluß : „Auf Probenversäunmiß aber steht eventuell ( nach
Entscheidung des Bühnenleiters ) eine ganze Monatsgage , mindestens
aber eine Tagesgage Strafe , also bei monatlichen Bezügen von
> 33. 1500 M . gleich 50 Mk ., event . 1500 Mk . Strafe .

" Dieser
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Für 50 Pf . eine gute Brille
g © r Zwicker « feine Sorten nur 1 Ifark * Alle Kummern « für jedes Auge passend * sind wieder ein

troffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligste 13348

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

^ ReserdistenüD
Der 187 » gtgr . Krieger - u . Militär -

Berein , der neben Bethätigung und Stärkung der

Liebennd Treue zu Kaiser und Reich auf seine Fahne

^ schrieben hat , die Kameradschaft auch im bürgert .
Leben zu pflegen , und welcher den Mitgliedern uud
deren Familien freie ärztliche Hülfe und den
tzintechlievenen verstorbener Kameraden ein namhaftes
Sterbegeld gewährt , ladet alle ehemal . Soldaten zum
Eintritt ein . ( Monatl . Beitrag nur 50 Pf, ; kein Ein¬
trittsgeld . ) Anmeldungen mit Militärpaß erbeten beim
Vorstand ( Bereinslokal : Goldgaffe 3a ) oder den
Kam . Kahleis , Privatpost , Delaspcestr . 1 , Waldhaus ,
Blücherstraße , Meyer , Cigarrenhandl . , Langgasse 26 ,
KoppenhBfer , Schulgasse 4 , Quandt , Regierung ,
Eichstädt , Polizeirevier am Michclsberg , und Lenz ,
Acciseamt . F 362

Der Vorstand
des Krieger - u . Militär -Vereins .

Kranken - und Sterbekasse für Schreiner und

Genossen verwandter Berufe zu Wiesbaden .
E . H . Ko . 3 .

Wir bringen hiermit zur Kenntniß unserer Mitglieder , sowie
deren Arbeitgeber , daß die Mitgliedschaft bei unserer Kasse von der
Zuaehöriakeit zu einer Zwangskasse , Ort «-, Betriebs - ob . Jnnungö -
kaff « , befreit . Die Arbeitgeber find also nicht verpflichtet , die Mit -
glieder unserer Kasse bei der zuständigen Zwangskasse anzumeldrn ,
wenn dieselben dies nicht verlangen . Der Ortskasse können dieselben
noch nebenbei als freiwillige Mitglieder angehören . Bei neu «
cintretcnden Mitgliedern mutz der Beitritt zur Kaffe vor dem Ein¬
tritt in das ArbcitSverhältniß erfolgen , wenn die Mitgliedschaft von
der Zugehörigkeit zu einer Zwaugrkasse befreien soll . Jeder hier
wohnende oder hier beschäftigte Schreiner oder sonstige Holzarbeiter
kann der Kaffe als Mitglied angeboren .

Der Beitrag beträgt wöchentlich 30 bezw . 40 Pf . Das Kranken¬
geld beträgt wöchentlich 8 .10 Mk . bezw . 12 Mk . Das Sterbegeld
100 Mk . bezw . 125 Mk . Unlerstützungsdauer 26 Wochen . Freie
Arztwahl unter ca . 50 Aerzten . Der Vorstand .

Frauen - Sterbekasse .

. Sterbtrenter 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe ,
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörtdstr . 16 ,
Berg !«off , ßirfäflr . 24 , Meuss,Kirchg . 47 , Kern . Sedanstr . 13 ,Löw . Ellenbogenp . 8 , Beyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , He tert , Sedanstr . 1 , M . Kies , Geisbergstr . il ,Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidftr . 46 , jederzeit entgegen . F300

wwVwwww vWvvVv

| Lavendel - Salz
. 1

2 L̂avender Sait . O

Dieses Salz bietet ein äusserst bequemes und
angenehmes Mittel zum Reinigen und Parfümiren WM
ckor Zimmerluft . Glanz besonders ist es dazu ge -
eignet , den Geruch der Speisen nach beendigtem
Mahle zu zerstören . Entfernt man nämlich den
Stöpsel der Flasche während einiger Minuten , so
wird ein ebenso köstlicher , als erfrischender Duft
sich durch das ganze Zimmer verbreiten . Auch
ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als
Linderungsmittel b . Hopfichmerzen A

MM und Schnupfen .
A Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk . 1 .50 MDh
Wjw und 3.00 . MDP

• Lavendel - Salz - Aufguss ,
®

ÄR Lavender Sait Esseuce ,
MP zum Auffüllen der Lavendelsalz - Flaschen , Glas W

Mk . 1.- . Mh
Z Lavender - Perfume Z

für Kleider und Taschentuch ä Fl . Mk . 3 .— .

• Old English Lavender Water •
ZU ä Fl . Mk . 1 .50 , 3 Fl . Mk . 4 .— . AU

Z Englisch Riechsalz ,
Z

luexliaustible Sait ,
in uhrförmigen Krystall - Flacons , gegen Kopf -
schmerzen , Schnupfen , Schwindel , Ohnmacht , Sw

A Migräne , MK
Fl . Mk . 1 .— , 3 Fl . Mk . 2 .75 .

• Zimmerparfums ®
mit natürlichem Blumengeruch , wie :

Flieder , Heliotrop , Maiglöckchen , Veilchen etc . W
Ah Fl . Mk . 1 .— , 7 ? Ltr . Mk . 3 .50 4A
wjw empfiehlt 13699

G Dr . M . Albersheim
,

•
Fabrik feiner Parfümerien ,

A Lager amerihan . , deutscher , engl .
und franzb ' s . Specialitäten , WV

® Wiesbaden WilhelmstrasseSO . d
■ Frankfurt a . ZU. , Kaiserstr . 1 . Afc
A Versandt nach Auswärts gegen Mach -
M nähme . Ausführliche Preislisten U
Z auf Wunsch gratis .

Gemeinsame Ortskrankenkasse .
S ft « nut Lnisenstratze 22 .

KaffenärZte : I * r . Althausse , Marktstr . 9 , IIr . Diiusch -
mann . Schwalbacherstraße 25 , Dr . Hess , Kirchgafle 29 ,
Dr . Heyinann , Kirchgassk 8 , Mr . Jungermaan . Lang¬
gaffe 31 , Dr . Lahnslein . Friedrichstraße 40 , Dr . Meyer ,
Friedrichstraße 39 , Dr . Schrank , Oranienstraß « 1. Spezial -
ärztc : Für Augenkrankheiten Mr . Knauer , Wilhelmstratze 12 ;
sfir Nasen - , Hals - und Ohrenleiden Dr . Kicker Jun . , Lang¬
gasse 37 . Dentisten : Hillier , Langgaffe 19 , Sünder , Gold -
gaffc 18 , Wolff , Michclsberg 2 . Masseure und Heilgehülsen :
Klein , Neugasse 22 , Schweibächer , MichelSbcrg 16 ,
Mathes , Schwlllbacherstr . 3 , Maffeuik Frau Freeb . Hermann -
straße 4 - Lieferant für Brillen : Tre in uh , Neugaffc 15 , für
Bandagen 2C. Firma A . Stoss , Sanitätsmagazin , Taunusstr . 2 ,
für Medizin u . dergl . fämmtl . Apotheken hier ._________

F391

a . Medicinal - Samos - Mnscatwein
,

7i Flasche 85 Pf . mit Glas .

d . Medicinal - Tokayer . Oripial - Üiigarwein ,

7i Flasche Mk. 1. 25 , % Fl . 75 Pf .
Die Weine sind garantirt rein u . als Medicinalweine attestirt

seitens der chemischen Laboratorien , a . Mr . Poppe und
Mr . Decker , Frankfurt a/M ., vom 187 . 98 , b . Geh . Hofrath
Professor Dr . H . Fresenius , Wiesbaden , vom 5 . Juli 1898 .

Lebensmittel - u . Weineonsnm - Geschäft
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Sehwalbacherstrasse 49 ,
gegenüber der Emser - n . Platterstrasse . Telefon 414 .

Wichtig für Rekruten !
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein großes

Lager in Kleider - , Wichs «, Kopf - u . Zahnbürsten , Messing - ,
Lederzeug - , Schmutzbürsten re . , sowie Brustbeutel , Klopf¬
peitschen und sämmtliche Militär - Effecten genau nach
Vorschrift . 11361

Karl Wittich ,
Toilette - u . Bürsttuwaarc » ,

__
7 . Michclsberg 7 , Ecke Gemeindevadgästchen ,

SM - Auf Lager
jSi * hochfeine neue Pianos , 5 Jahre Garantie .

^ ur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Meiftergeigen und Celli , vom Billigsten
bis Feinsten .

Grober Lager aller sonstigen Jn -
/ AMWWWAN struniente und Zubehör .

ss . Saiten .
Reparaturen werde » aus ' « Feinste ausgesührt . 11774

® t . Burgstr . 17 . Ricli . Weideinann ,
Gr . Burgstr . 17 .

Aus Lager Klavier « zu 450 n . 500 Mk .

m «™ Zahn - Atelier
befindet sich jetzt

23,1 . Sdiwalbadierstrasse 23,1 ,
gegenüber dem Faulbrunnenplatz .

Karl Märker .

empfehle ich in stets grosser
Auswahl u . neuester Musterung

Trauer - u . Halbtrauer -

Kleider - Stoffe

J . Stamm ,

Grosse Burgstrasse 7 . 1

9463

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

Zur Beschränkung der Vivisektion
ist im Jahr 1885 seitens des Kultusministeriums eine Verordnung
erlassen worden wonach nur Dozenten Vivisektionen vornehmen
dürfen . Diese Vorschrift wird von jüngeren Aerzten und Studenten
vollkommen ignoriert ; dieselben nehmen in ihren Wohnungen Ver¬
suche an Fröschen und Kaninchen vor . Um hiergegen wirksam cin -
schreiten zu können , richtete der Deutsche Thierschutz -Vcrein zu
Berlin im April die Bitte an da » Kultus - Ministerium , die Liste
derjenigenHerren , die das Recht und die Erlaubnis zu Tierversuchen
erhalten haben , amtlich zu publizieren . Diese Eingabe blieb
einfach ohne Antwort . Darauf zeigte der Verein dem
Ministerium einen Arzt an , der sich ein vollständiges vivisektorisches
Laboratormm eingerichtet hatte , ohne hierzu berechtigt zu sein .
Anch hierauf erfolgt « keine Antwort . Endlich teilte der
Seietn demselben Ministerium mit , daß die meisten derzu vivisektorischen
Versuchen benutzten Hunde gestohlen seien und die Beamten der
medizinischen Institute sich der Hehlerei schuldig machten , wenn
sie von notorischen Hnndedieben Hunde kauften . Das Ministerium
würdigte auch diese Anzeige keiner Antwort . — Das Gleiche
war der Fall mit der Eingabe , die am 6 . Juni d . I . Frau
An “ » Woas in Sachen der Vivisektion an den Kulturminister
richtete : auch fir blieb ohne Antwort ! — Unter solchen Umständen
darf es nicht wunder nehmen , wenn der »Weltbund "

sich immer
wiederholt an die Oeffentlichkeit wendet , damit Hirsen unwürdigen

guständen
ein Ende bereitet werde . Jeder , der dazu dar Se -nige

itragen will , wird dringend gebeten , dem Weltbünde beizu¬
treten . Anmeldungen werden Alwinenftr . 8 jederzeit entgegen¬
genommen . F431

Schutz- mi Ärbeits- Kleidnng.

Extra - Anfertigung nach Bestellung .

Arbeite - Kittel , gestreift
Maler - Kittel , grau . .

2 —

2 . 85

farbig Oxford und Baumwollflanell
vollkommen weit und gross gearbeitet .

Arbeitsschnrzen jeder Art und Ausführung
_ _ __ ___ _ _ ____ ___ _ _ __ in verschiedenen Langen .

Wiesbaden Carl Claes
Bahnhof str . 3 *

Lager ferliger Wäsche jeder Art .

Conditor - Jacken mit Kragen . 4 . 25
Koch - Jacken mit Stehbund . . 3 . 85
Bildhauer - Blousen . rohNessti 2 . 85
Friseur - Blousen mit Kragen 3 —

» - JacketS mit Stehbund 3 . 50
Schlosser - Jacken , blau . . 2 . —

» - Hosen , » . . 1 . 85

Metzger - Blousen m . Legekragen 3 . 50

» -Jacken mit Stehbund 3 . 75

Arbeitshemden

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Hering ,

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

13 . Michclsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 ,
unterhält

reiches Lager
selbstgefertigter

Muffe ,
Pelz - Barette
Pelz - Mützen ,

14 ragen
und Collier « ,

Piisssücke ,
Pelz vor lugen

etc .

Eigene WerkstHtte im Hause für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung .

----------- 13678
Alleinige Vertretung und Niederlage der

Münchner Loden Fabrik Joh . <wg . Frey , München .

■
Die günstigsten Gewinnchancen

bietet die Meissener Dombau - Lotterie .
Ziehung bereits 80 . Oktober . Looi 8 Mk .

Hauptcollecte J . Stassen , Kirchgasae 60 . 13559

Kaffee - Abschlag
pro Pfund 20 Pf . billiger , in ' /r -Pfuud -Paqucten

früher 40 , 50 , 60 , 70 , 80 , 90 Pf .,
jetzt 30 , 40 , 50 , 60 , 70 , 80 Pf . 13376

bei Carl ziss . Grabenstratz « 30 .

Kartoffeln
"

für den Winterbedarf , feinste Magnum bonum per Centner
Mk . 2 . 25 , liefert frei Haus 13522

Kartoffel - Export - Geschäft
Carl Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnudstratze .

___________________ Telephon 70S .

Stearinlichter
( Fabrikat Motard ) ,

vollwichtige 1 - Pfund - Packete ( netto 500 Gramm ,
I . Sorte per Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf . ,

n . „ „ „ 50 „ „ 5 „ 45 Pf .
F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 82 . 13677

Direcl in der Strickerei kaust
man in größter Auswahl Jagd »
westen und sämmtliche Woll «
waaren zu bekannt billige «
Preisen . Doppelt gestr . Arbeit - »
Wämmse und Jagdwesten von
1.30 Mk . an . Prima Schafwoll »
Weste » , prachtvolle Muster , sowie
in handgestrickt zu 4 , 5 « .
6 Mk ., in Seidenwolle , hoch¬
fein , 7 u . 8 Mk . Anfertigung
nach Maß , sowie doppelt ge »
strickte Wammsärmel 85 Pf .
nur bei 12900

Neumann
,

Ellenbogengaff « 11 .

Gemälde - Restauration
.Keller : Wlndschmitt ,

Luisenstrasse 5 .

Ä

Beginn meines Unterrichts für
die Wintermonate in Weiss - , Bunt -

und Goldstickerei Dienstag , den
3 . Oktober . Eintritt jederzeit .
Anleitung u . Muster zu Hardanger
und irischer Spitzenarbeit . 13308

Frau H . Schandua
,

Sehwalbacherstrasse 10 , S .
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■ Freie Mitlheilmig der Wahrheit ist das schönste
Vereinigungsband , welches die Welt der Geister zusammen¬
hält . Die Wahrheit ist gemeinsames Erbgut der Menschen ,wie der Aethcr , und von Myiiaden zugleich zu ge -
meßen , ohne sich je zu verzehren .

(21 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Jofephinrns Schicksale .

Roman von K . Kschricht .
Und indem sie ein Pflanzenbündel mit seinen Wurzeln

lockerte , streute sie die Asche der Briefe darunter , drückte die
Pflanzen wieder zurück und sog noch einmal den kräftigen
Hauch von Erde und Blumen ein .

| » Der Gruß des Todes . Es muß schön sein , hier
schlafen zu können . Alle Roth und alle Schuld vergessen

J — vergessen !"

äer - Am Abend , da Josephine allein in ihrem Zimmer saß ,
war es ihr , als hätte sie wieder einen besonderen Abschnitt
ihres Lebens hinter sich , und hätte sich auf eine neue Bahn
gestellt , die verarmt und poesielos mitten durch die breite ,
staubige Straße des „ Lebens um des Lebens willen "

führte .
Allmählich rückten die Dinge auf ihren alten Platz

g zurück . Schüler und Schülerinnen fanden sich zur Genüge
ein , und fest in ihrer Ordnung und Arbeit fortschreitend ,

! versank die unselige Vergangenheit mit anfstacheluden Er¬
innerungen mehr und mehr . Dann und wann führten
wohl Anfragen oder Benachrichtigungen , den Prozeß betreffend ,
Josephine zu Verhältnissen und Menschen zurück , mit denen
sie in ihrer Seele ohne Beziehungen war und auch bleiben

K wollte , »sonst lebte sie still für sich . Ihre Interessen lagen
? an ^ crc,m Gebiete , und sie , die sonst niemals ausging ,
! liebte es jetzt , zuweilen mit Tante Elvire einen Spazier -
। gong nach „ Unter den Linden "

zu machen , wo sie vor den
i Fenstern der Lloyd - Büreaus den Weg der Dampfer auf
! ausgestellten Trackkarten verfolgten , der mit kleinen

Fähnchen bezeichnet ist . Sie rechneten die tägliche Etmals
der ampfcrgeschwindigkeit für ihren Segler um und nahmen
alt eI .

*
.
n zwei Tagen ungefähr so weit , wie das

Fähnchen m einem Tage wandert . Josephine wußte , wie
I unverlaßllch diese Berechnungen sein mußten und waren ,aber es war doch für die suchenden Seelen ein freundlicher
। Anhalt , wie eine frohe und schöne Hoffnung auf die glück¬

liche Mise , sic rechneten vor - und rückwärts , um mit
ihrem Segler folgen zu können . Zweiundstebzig Tage war

| 6fe
.^ " genommene Dauer . Er mußte nun wohl sein Ziel

l JJtt . h " Oen . Er las die ersten flüchtigen Postkarten
s Josephinens und die zärtlichen , langen Berichte ElvirchenS ;und nun , aus ihrer endlich miedergewonnenen Kraft und Ruhe

heraus , schrieb auch die Mutter lange Briefe ; alle die kleinen
- Vorkommnisse des täglichen Lebens , Erinnerungen an heitere
h

^ " « Mionen oder ernste Stunden , in denen allen sich Mutter
1 J11" mit einem Blick verstanden . Erinnerungen wie
H I - lchte Sommerfäden , die doch das festeste Band von Herz

zu Herzen bilden und um den ganzen Erdkreis die Ge -
3 mit einem einzigen Wort in der ewigen unendlichen
I •

e ^ e ’
.
nen ' bit Seit und Raum , Schloß und Riegel auf

I etnen Wink versinken läßt .
e Gleich seiner einsamen Mutter litt auch Walther am

schwersten in den ersten Wochen nach der Trennung : denn
m nichts ähnelte sein neues Leben dem alten . War doch

। OUP
« der Schulzeit sein Umgangskreis fast ausschließlich

! Flauen beschränkt gewesen . Den Mann ans dem Volke
seinen heutigen Kameraden , kannte er überhaupt nicht

Für gewöhnlich führten sie an Bord nur eine sehr kurze ,
untvesentlichc Unterhaltung ; ein Kauderwelsch von kindischen
Bemerkniigeii , die noch dazu mehrmals mit ganz geringen
Abweichungen wiederholt wurden , eine Weise , die er an¬
fänglich für absichtlichen , gesuchten Scherz nahm und als
wohlgelungene Komik belachte ! Aber sie belehrten ihn rasch
anders , und zwar mit dem Tauende , und er verlernte das
Lachen . Seine angeborene Heiterkeit wich überhaupt einem
großen Erstaunen , daß es in der That Menschen von so
eng begrenztem Denken gab ; sie tarnen ihm vor , wie etwa
ein Klavier mit nur fünf Tasten , höchstens konnte man
darauf spielen : Gestern Abend war Vetter Michel da , Vetter
Michel war gestern Abend da .

Sie waren eine ganz neu zusammengesetzte Bemannung ;
nur der zweite Steuermann und der Kapitän , welche in
verwandtschaftlicher Beziehung standen , hatten den ziemlich
altmodischen „ Trog "

schon seit einer Reihe von Jahren ge¬
führt . Eine Hauptsorge war nun , ob der Proviant anständig
und gesund übernommen war — oder ob mit verdorbenen
Sachen untermischt ; ob der Koch ein Maunschaflskoch war ,
oder bestochen vom Kapitän ; dann lobte er Alles und zankte
sich mit den Tadlern ; dann konnten sie gewiß sein , daß er
sich seine

, guten Bissen bei Seite zuwendete und sie betrog .
„ Der würde schon nicht verkommen ! "

Schon waren sie
wochenlang unterwegs , aber die Sache war noch immer nicht
entschieden ; Walther erwartete täglich eine große Völker¬
schlacht oder glänzende Genngthnling für den immer anfs
Neue verdächtigten Koch ! Aber nichts kam ! Die Ver¬
pflegung war besser , als Walther es sich gedacht hatte ; er
wußte aber nicht, . daß diese Plänkeleien selbstverständlich an
Bord sind ; es ist ja auch Zeit im Ueberfluß vorhanden ;
vier Stunden Schlaf , vier Stunden Wache , immer kann
man doch nicht schlafen , da thnt man nichts — liegt und
klatscht .

Sonnabends wurden alle Kisten aus dem Logis geschleppt
und der Raum gründlich geschrubbt ; das that Walther
ordentlich mit Behagen , ihn ekelte der unreinliche Fußboden
unaussprechlich an . Sonntags wurde in den Kisten geharnt ;
sie besahen gegenseitig ihre Sachen und tauschten mit Vor¬
liebe ; der Leichtmatrose Arve Jansen , dem Josephine ein
f ° königliches Geschenk gemacht halte , war der Aerniste unter
ihnen ; aber er war dafür der Schlaueste — und von Sonn¬
tag zu Sonntag war seine Kiste gefüllter .

Sie hatten a >tch Lektüre an Bord , dänische , deutsche imb
englische ; auch die Mannschaft bestand aus diesen drci
Nationen . Da waren ganze Stöße von alten „ Garten¬
lauben " und „ Daheim "

, illustrirte „ London News " ui d
„ Danska Tidnings " . Es fehlten imme .k Nummern , und
zwar gerade die , auf die cs aukam ; unS » die vorhandenen
waren schwarz >vie die Seele Luegers , und als alte An¬
denken früherer Leser und Besitzer Tagen , wie getrocknete
Blumen , zwischen den Blättern verödete Wanzen / ein Un¬
geziefer , das mit Vorliebe diese alten Fahrzeuge als seine
Domäne betrachtet .

Nach Tisch wurde Garn gesponnen ; wenn alle Geschirre
abgeräumt , mußte Walther in die Kambüse und abwaschen .
Seine schönen zarten Hände waren längst zerriffen und
schwielig , sie schnierzleti ihn am meisten , wenn er in die
Koje kroch , unb oft zitterten Thränen an seinen Wimpern ,
aber er biß die Zähne zusammen ; er wartete noch immer
auf das , was das Seemannsleben so schön macht ; was war
es denn ? manu begann es ?

Daß er beim Garnspiuneu eigentlich nie zugegen war ,
das that ihm am meisten leid ; denn wie diese Menschen , die
vom ersten Moment an vollkommen vertraut miteinander
erschienen , es doch wirklich innerlich erst nach Wochen sein
mochten , entdeckte er , daß die Klaviere außer den fünf

sichtbaren Tasten noch verborgene hatten ; einige von ihnen
erzählten sehr schön , sie wußten einfach und natürlich ihre
Schiffbrüche , ihre Todesnölhe , ihre Beziehungen zu Haus
und in der Fremde , die Seltsamkeiten verschiedener Völker ja
selbst ihre Betrachtungen von Natur und Kultur zu

'
be¬

richten .
Eine große Vorliebe schenkten sie alle den Erzählungen

von Seespukgeschichten ; der kleine koboldartige Klabauters -
mann , die Seeschlange , das fliegende Schiff des Holländers ,
das Fiebergefpeiist , der unsichtbare , heiser bellende Hund,

'

die Natten unb ihre Kriegslist — wenn von biefen Dingen
erzählt wurde , waren sie alle ernsthaft , die Jnngen sogar
ein wenig bleich .

Das Wetter war andauernd günstig ; im Kanal hatten
sie ein bißchen unruhige See gehabt , sie liefen damals
Plymouth an und nahnien hier den Ballasttausch vor .
Baumwollen - und Wollengetvebe , viele Maschinen für
Ackerbau und Textilindustrie ; in einigen Tagen war Löschen
und Laden vor sich gegangen ; an Land war Walther nur
gekommen , um noch einigen Proviant , wie frisches Fleisch
und den beliebten englischen Zwieback , mit dem Koch zu
besorgen ; gesehen hatte er nichts . Zuweilen mußte Walther
zur Aushülfe auch im Achterschiff die Kajüleubedieuung
übernehmen , und diese „ Arbeit "

fühlte er einzig wie eine
Entehrung . Elfen hin und her tragen zwischen Kambüse
und Logis , das machte ihm nichts , es waren getvisfermaßen
kameradschaftliche Unterstützungen ; und die Arbeit an und
für sich , auch die schwerste , war ihm nie zu viel . Er hatte
im Hause seiner Mutter gelernt , die Arbeit zu achten ; sie
hatte es nicht einmal geduldet , daß er als Knabe Spielzeug
mnthwillig zerstörte ; sie erzählte ihm gern bei solchen Ge¬
legenheiten von den Kindern , die auf Dörfern unb in den
Fabriken schon im zartesten Alter in bte Tretmühle bet
Arbeit gespannt werden , um an dem kärglichen Verdienst
behülflich zu fein , von dem sie doch Alle (eben müssen :
Baler , Mutter unb bie noch kleineren Geschwister , unb mit
dem sie kaum vor dem Verhungern geschützt waren !

Seeleute muffen hart arbeiten,
’

es ist einmal nicht
anders , es gehört zum Beruf ; sie waren auch so einfache
Leute — doch nur Klaviere mit fünf Tönen — für sie
war es eben recht , wie es war ! Aber da hinten , die Spitzen
dieses Berufes , da war bei ihnen nichts von seiner idealen
Vorstelllitig zu finden ! Sie fprachen fast garnicht ; sie
versahen ihren Dienst , sie rauchten und schliefen . Sir
halten die gleichen verschmutzten alten Journale , einige
Romane , die nicht besser aussahen , aber viel schlechter waren ;
itiib sie lauschten diese liulcrhaltuugslektüce mit den Leuten !
War das seine Zukunft , würde auch er so leben müssen ,
als höchstes der Gefühle Skat und Mariage spielen ?

Einmal unteiljielten sich der Kapitän und der erste
Steuermann lebhaft über einen jungen Menschen , der nicht
Cfiicicr werden konnte , „ weil fein Elternpaar nur aus der
Mutter beftaub "

; sie lachten übermütig , des schönen Knaben
nicht achtend , dem bie Hänbe zitterten , als er das Esten
ihnen hinsetzte .

Der zweite Steuermann war darüber zugekommen und
sagte plötzlich „ St ! “

, und Walther ansehend , schwiegen sie
alle drei .

Er wußte garnicht , wie er hinausgekommen war ; seine
Brust flog wie im Krampf auf und nieder !

Eine seltsame Veränderung hatte sich überhaupt in ihm
vollzogen . Von dem Augenblick an , da das Schiff sich ans
bem Hamburger Hafen herausbewegte , war es ihm , als bet »
sänken alle letzten Jahre seiner Lebenszeit unb sein Vater
wäre neben ihn getreten , unb er könne nun endlich nach
innigster Herzenslust sich seiner erinnern , er gehöre von int »
an ihm ! „ , , , .(Fortsetzung folgt .)

Lokal - Sterbc - Versidiergngs- Kasse .
Höchster Mitglirdcrstand aller hiesigen Tterbekasten .

Billigster Sterbebeitrag .
Ket » Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

600 Sterberente werden sofort nach Vorlage
ber Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1008
gegaOlte Renten , 115,318 Mark . — Anmeldungen jeder -
jeit bet den Vorstandsmitgliedern : Heil . Hellmundstratze 37 ;

Hellmundstr . 6 , und Hübeamen , Wellritzstr . 51 , sowie
Betm Kastenboten Moll - Hasgong , Oranienstraße 25 . p 304

Franz Thormann
,

i Mineralwasser - Anstalt
,

Lager aller natürlichen , medicinischcn
und Tafelwasser

,

Yorkstrasse IT
,

früher Itheinstrasse 23 .

. _ Telephon 491 .
_________ Telephon 491 .

Kartoffeln für den Winterliedarf .
1 Hagnum bonum per Kumps 23 Pf ., Gentner 2 .50 Mk .,I Vibe englische . , 24 . . 2 .50 .
I >ai « «r . , 18 . . 2 .-

'

Kirans „ „ 40 „ „ 4 —
"

In größeren Quantums billiger , u . Alle » in haltbarer feinster
K ) ualitat frei Haus . 12892

Carl Kirchner ,
OMri ^ ftr . 27 , Ecke Hellmundstr . — Telephon 709 »

Ihrer König ]. Hob . der Frau
Landgräfin von Hessen . Geschwister Broelscb

,

Hofiieferanteii ,

Magasin de Mo des & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

Ihrer Kgl . Hob . d . Praxi Prinz .
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Prinz . Anna v . Preussen . B nächst der Wilhelmstrasse . Prinzess v . Grossbrit . u . Irland

Fortwährendes Eintreffen der letzten ifil Fnriscr
Modellhüten

,
Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss «

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Samint - und Scidenbändcr ,
Coiffuren , Hauben . Brautkranze etc . in verseh . Qualitäten . 13560

Ule Anfertigung von Promenaden - , Ball - und

Oeseilschafts - Toiletten , sowie alle Waaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen .

Je & F , Sutli , Friedrichstrasse 8/10

O Grosser Ausverkauf 8
von Einolenm zum Belegen ganzer Zimmer , sowie in abgepassten Teppichen , Treppen » CI

Qi und Flurlaufern , Waschtisch » Vorlagen wegen Geschäfts - Verlegung nach 11323 §
Q Ecke Delaspee - und Museumstrasse . < 3
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Polizei - Verordnung .

ig vom
39 des

wir dankend bescheinigen . F39i

* - Benutzung der Straße zu Privatzwcüeu .

Verlag . Langgasse 2T <

*

K

■

Abfahrt 6 Uhr 18 Min . Taunusbahn , Sonnte ; !]
billet Frankfurt , Homburg , Friedrichsdorf , Saaibar ^
— Herzkopf , Dornholzhausen ( Mittagseegen ) . F47 "

EF1
o

Bll sad ei @" A nstä Z t .
Aus einem Vergleich wurden uns heute durch de '«

Schiedsmann Herm Spitz 3 Mark zugcwiesen , wc §k

| Taschen - Fahrplan

Unter Allerhöchstem Protektorat
Sr . Königlichen Hoheit des CJrossherz «

von Hessen und bei Bhein .

» armstadt ,
in sämmtlichen Räumen des Kunst Vereins .

nächst den Bahnhöfen :

eichshallen
Theater .

Sonntag , den 9 . Oktober .
Kachmitlag » * Uhr und Abends 8 Uhri

2 grosse Vorstellungen
des mit grossem Beifall aufgenommenen Programme .

An Wochentagen Anfang Abends 8 Uhr . ’’

Sonntag Nachmittag 1 StLilul in Begleitung
Erwachsener frei .

Preise der Plätze :
II . Platz AO Pf , I . PL T5 Pf ., Sperrsitz L SS Mk .,

Seitenloge 1 . 50 Mk ., Balkonloge S Mk .

t i
’

n w 8 i Bien - M i O hwe « *
.

Die Näh stunden im Diaconisseu - MullerhauS Pauline ' t
Stiftung beginnen für dieseu Winter Dieusta . i , bt '

IO . Oktober . Sie finden von da an jeden DieustMrl
Nachmittag von 3 ' /r Uhr an statt . Um rech : aal

' -

reiche Vctheiligung an denselben bittet F2 ‘ )

Die Oberin .

§ 4 . Wahrend des Halten « auf den Endstationen hat der
^ igenfübrer dafür zu sorgen , da « der Wagen nicht bitrd ) Un -
Otfug .tt ob « durch sich selbst in Bewegung gesetzt werden kann .

8 0 . Der Wagenführer hat langsam zu fahren beim Passiren
Mtüberstchtucher Ttraßenbiegungen oder Straßenkreuzungen , bei
irchtem Nebel , sowie in allen anderen Fällen , in denen die ? zur
Lermeidung von UngliickrfäUe », Sachbeschädigungen u . s. w . er¬
forderlich ist .

§ 6 Der Wagenführer hat Signal zu geben :
a ) beim Abfuhren nach jedem Anhalten ,
d ) vor dem Passiren von Slraßcnbiegungen oder Straßen¬

kreuzungen ,
v) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger oder Viehtransporte sich

' N der Fahrtrichtung befinden oder sich derselben nähern .

halten «
6011 ben Haltestellen hat der Wagenführer zu

a ) auf ein Haltsignal de « Schaffner » ,
N) menn die Weitcrsahrt die Sicherheit de » Zuge » oder von

Personen oder Sachen gefährden würde ,
e ) wenn König !. Equipagen , geschloffen maschirende Trnppen -

theile , Leichen « oder andere öffentliche Aufzüge , Postwagen
im Dienst befindliche Fuhriverke der Feuerwehr die

Bahn kreuzen ,
d ) auf Erfordern von Polizeibcamten .

§ 8 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen , daß der Wagen
* ) die fahrplanmäßigen Abfahrt « - und AnkunstSzeiten einhält ,d ) wahrend der Dunkelheit sowohl im Innern als nach Außen

vollständig erleuchtet ist ,
o ) während der Fahrt reinlich erhalten wird ,
a ) fall « die « vorgeschrieben , an kalten Tagen geheizt ist .

8 9 . Sobald die für den Wagen bestimmten Junen - und
Außenplätzr besetzt find , darf der Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwettern oder der letzten Abeudfahrt weitere Per¬
sonen zur Fahrt nicht aufnehmcn . Auch in diesen Ausnahmefälle !!
muß eine ausreichende Bewegung der Fahrgäste in den Wagen
Möglich bleiben .

§ 10 . Nach jedem Anhalten darf der Schaffner da « Signal
jur Abfahrt nicht früher geben , al « bi « eiusteigcudc Personen den
Wagen bestiegen und andsteigeude Personen nist beiden Füßen die« — i-»- n - •• |vnvu vvivtti vii
Erde erreicht haben .

§ 11 -, Den Fahrgästen , insbesondere Kindern , weiblichen , alten
oder schwächlichen Personen hat der Schaffner beim Ein - und Aus -
»peigen behülflich zu sein .

§ 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überschreiten .
§ 13 . Der Schaffner hat die Beobachtung der polizeilichen

Bestimmungen , welche für da « Verhalten der Fahrgäste gegeben
Md , zu überwachen . Fahrgäste , welche andere » durch uuaustänbigcS
Benehmen, . Trunkenheit , abstoßende Krankheitsnscheinungen oder
« nremliche « Aeußere lästig falle » , find seinerseits zur Mitsährt nicht
zuzulassen oder zum Verlassen de « Wagen « anzuhalteu .

§ 14 . Nach Beendigung jeder Fahrt hat der Schaffner au dem
Endpunkte den Wagen nach zurückgelassenen Gcgeustäuden zu durch -
wchen . Sind die Eigcnthümer nicht mehr anwesend , so hat er die
Gegenstände an sich zu nehmen und spätestens am folgenden Tage
auf dem Bürcau der Straßenbahn abzulicfern .

8 16 . Ein Abdruck der §§ 1 bi « 16 dieser Verordnung ist auf
den Anfang « - und Endpunkten und in den Wartehallen der Straßen¬
dahn anzubringen , ein Abdruck der §§ 9 , 10 , 13 und 16 außerdem
hl ledern Wagen .
. § Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen werden ,

nicht eine höhere Strafe verwirk ! ist, mit Geldstrafe bis zu
« 0 Mk . oder im Nuvermögeu « fallr mit vcrhältuißmäßiger Haft bestraft .

tz 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer
Bekanntmachung rm Amtrblatt in Kraft .

Mit demselben Zeitpunkt treten alle ihr widersprechenden Be -
ffimmnngen von Orts - und Kreirpolizei -Verordnungen außer Kraft .

WteSdade » , den 14 . Juli 1899 . *

§ 2.
Wer auf öffentlichen Straße » ausnahmsweise Verkaufsstellen

rtnnehmen oder Waarcn oder sonstige Gegenstände ausstelleu oder
ausdängen , oder wer dir Straße in anderer Weise zum Gewerbr -
betrico - oder zu souftigeu Privalzwecken benutzen will , bedarf hierzu
mit Ausnahme der im § 6 genannten Fälle der polizeilichen Er -
laubniß und muß die ihm bei Ertheilung derselben vorgefchriebenen
Bedingungen eiuhalten .

Da « Aubicten oder Anpreisen von VerkaufSgegenständen durch
überlautes Riffe » oder in anderer geräuschvoller Weise sz . B . mittelst
heftigen oder anhaltenden Schellen«, Harnblasen « , Pftiftn « pp .) ist
Verboien .

Zur öffentlichen Straße werde » hier , wie überall m dieser Ver¬
ordnung , auch die öffentlichen Plätze , Wege , Brücken ( soweit dieselben
nicht der Lauditräßenpülizei , bezw . dem Feldichutzc nuterstchen ) und
Durchgänge , towie solche im Piioateigenthnm stehenden Straßen
und Wege , in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt -
findct , endlich auch dir vor der Stroßeusrout der Häuser belegcncn
Treppe » mW Stampen gerechnet .
„ Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werde » mit der in
§L 85 . der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgescheneu
Strarc geahndet .

Diese Verordmnrg tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

Löiesb .rbcu , den 8 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident . SU Prinz v . Ratibor .

J
des triLx

„ Wiesbcröener - Jagblertt
"

a Winier 18991900

-
5» 10 Pfennig das Siück käuflich im

Der Ober -Jngeuimr . Kritisch .
Morgen Lonntag , vor » Vormittags 8 Nhr ab , wird

das bei der Unterftichung miuderwerchig besundeuc Fleisch eitle » -
Ochser » ; r» 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter - eg
zeichneten Stelle auf der Fre -bauk verkauft .

An Wicderverkäuscr ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter ■
und Wüthe ) darf dar Fleisch nicht abgegeben ivrrdcu .

"
,

Städtische S <hlLSttza » s -Berwalt « »rg . ’

Oeffentliche Versteigerung .

Montag , de » 9 . Oktober 1899 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Ralhhause zu Eltville

2402 Liter 1886er Wein ,
6454 „ 1895er „ und
5271 „ 1897er „

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise 9er »
fte,gert . F244

Eltville , den 4 . Oktober 1899 .

Weitz
Gerichtsvollzieher in Eltville .

Der König !. Regierungr -Prästdeut . Wentzel .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei -Verordnung

vor »» 10 . Juli 1876 .

Auf Grund der M 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetze « über
die allgemeine Landesverwaltuug voni 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrat « für deu Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
Verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung uom 10 . Juli 1876 enthält folgende
Sassung :

A . Aufrechterhaltung der Ordnung und des un¬
gestörten Verkehrs auf der Straße .

Hessische tosMusstellungj
II . Ausstellung der Freien Vereinigung Darmstädter Künstler , d

Malerei , Plastik , Kunstgewerbe .

Geöffnet bis Ende Oktober tä ^ Oeli von 10 Uh je

Morgens bis 7 Uhr Abends .
Bei eintretender Dunkelheit werden sämmtliche Räume elektrisoiM
beleuchtet . Tombolaverloosung von Kunstwerken in d . Ausstellung ’,?

Eintrittspreise : L7 'K . i

Wiesbadener Rhein - n . Tamiüs - Cliib .
i

A Sonntag , den 8 . Oktober »

___ ______ __________
Der Vorstand .

L .- Obn m
'
S . v . 25 Pfd . a ., tz . 10 M . Sedanstr . 9,1 r . DIfW

Parqnetwaehs
per ‘/i -Ko .- Dose 80 Pf . und 1 Mk .,

Bernstein - STeissbodesilaelt «, |
sehr schnell trocknend ,

Spiritus - Fussbodenlaek ,
äusserst haltbar ,

Stahlspäne ,
mittel , fein , grob ,

«■ arqwettücher . l . edcr . Sliach,Paraffine , Bürste w <
Pinsel etc . Ms

P . & D . Seligmann ,
Seifenfabrik ,

38 . Kirchgasse 38 ,
vis - ä -vis dem Nonnenhof .

Wc,nkellcr - Verpacht » ng .
Montag , den 9 . Oktober 1899 , Morgens 11 ' / , Uhr ,ioll ei « zumILeinlagern geeigneter großer Keller unter der Schule

an der Bletchstratzc dahier an Ort und Stelle öffentlich anderweitig
verpachtet werden . *

© iHflflttg von der Rückseite de« Schulgebäudes au « .
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1899 .

______ ______ Der Magistrat , In Berte . : Körner ,

Bekanntmachung .
Auszug ans der Feldpolizei -Berordunug vom

25 . Mai 1894 .
„ 8 6 - Taube « dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und
verbst nicht aus den Schlägen gelassen werde » . Die Dauer der
Saatzeit beit . mmt alljährlich da « Feldgericht .

z le . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver -
ordnung werde » mit Geldstrafe bi « zu 30 Mk ., im Nichtbeitreibungs¬
falle mit entsprechender Hast bestraft . *

® ic Herbst - Saatzeit dauert bis zum 15 . November d . I » .
Wiesbaden , den 23 . September 1899 .

Der Oberdürgeiuicister . I , V . : Körner »

Bokanutmachuu «; .
Dte Eröffnung des städtische » VolkskindergarteuS , Ecke

° ‘ r ® uftoö =abolf » und Hartinastraße , findet Montag , den
16 . Oktober , Vormittags 8 Uhr , statt .

Es werden nichtschulpflichtigc Kinder der minderbemittelten und
niibkiiiiiielten Stände , ohne Unterschied de« religiösen Bekenntnisse « ,
nach zuruckgclegteui 3 . Lebenrjahr ausgenommen .

Da « Emtrittsgeld beträgt 50 Pf . und da « Uuterrichtsgeld
monatltch 50 Pf . Dasselbe kann für tuehrerk Kinder aus einer
Familie ermäßigt , sowie für Unbemittelte erniäßigt oder ganz
erlasten werden . Für Frühstück und Vesperbrod sind täglich 10 Pf .
und rur Mittagessen weiter tägliä ) 10 Pf . zu entrichten .

Anmeldungen werden Vormittag « von 10 bi « 12 Uhr und
Nachmütags von 3 bis 5 Uhr im Nathhause , Zimmer No . 11 ,
entgegengenommen . *

Wiesbadeu , den 5 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bokuttutmuchttug .
Vom 1. Januar 1900 ab verpachtet die Stadtgemeinde Wiee -

badcn von de » zu dieser Zeit auf öffentlichen Straßen und Plätzen
befindlichen Anschlagsäulen und Transformatoren 34 Stück zum
Zwecke des Anschlag « aller gesetzlich zulässigen Bckamitmachungen
an emen Unternehmer zum Betrieb aus eigene Rechnung gegen ein
zu bietendes Pachtgeld .
, . Die näheren Bedingungen , unter denen die Verpachtung statt -
stndet , können gegen portofreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pf . von
hier au « , Zinuner No . 23 der Rathhauses , bezogen werden .

Verschlossene , mit der Aufschrift : „ Anschlagsäulen in Wies¬
baden verlehene Angebote sind spätesteit « bis Motttag , de «
18 . Oktober 1899 , Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenm Anbieter . *

Zuschlagssrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . September 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,

Bcrdingnttg .
Für den Nnibau „ Marktkeller "

zwischen dem Rathhanse und
der Delarpeestraße hieifelbst soll die Lieferung von nachstehenden
Werksteinen pp . im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werde » und zwar :

Loos I : Werkstücke an « Hartgestein (Kämpferstücke ans Basalt ,
Granit oder dergl .),

Loos II : Werkstücke au » Hartgestein (Granit oder dergl .)
für die Herstellung der Treppenaufgänge pp .,

Loos III : Treppenstufen ans Hartgestein ( Granit oder dergl .) .
Verdnigiingsnuterlagen tonnen Vormittag » von 9 bi « 12 Uhr

tat Nachhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von je 2 Mk . für
Loos I und II , sowie 50 Pf . für Loos III bezogen werbe » .

Veischloffene und mit der Aufschrift „ £ >. A . 40 , Loo » . . ver -
fe &ene Angebote sind spätesten « bis Dienstag , de » 17 . Oktober ,
Bormittags 10 Uhr , hierher einznreichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Rethenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Woche » .
Wiesbaden , den 30 . September 1899 .

Stadtbauamt , Adtbeilnng für Hochbau .
__ __________________ Der etabtbainneifter . Ge »»z »» er ._______

VerdittsiNttg .
Die Ausführung der Maurerarbeiten — Loo » I — sowie die

Lieferung der Eff -nträger für das Kellergeschoß — Loo « II — zum
Neubau der Feuerwache , Acciseamt und Leihhaus au der Nett - unb
Schulgassenecke hierfelbst sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibungen verdungen werden .

Verdingntigs - Unterlageu ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 1 Mk . für Loo « I und 25 Pf . für Loos II bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Ansschrist . H . A . 41 Loos . .
versehene Angebote sind spätesten « bi « Dienstag , den
17 . Oktober 1899 , Vormittags 11 Uhr , hierher einznreichen .

Die Eröffming der Angabe erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Look -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagrfrift : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1899 .

Stadtbauamt , Rbth . für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Geujiner .

Ncrdittst » « g .
Die Arbeite » zur Hertzellung eine «

'
ca . 194 lfd . m laugen , ge¬

mauerten zwerringrgen RegenauLlaß -CanaleS des Prof . 140/110 cm
Bn Kaiser -Wil Helm - Ring , von der Nieolasstraße bi « zur Biebricher -
Itraße solle » verdungen werden .

Zeichunngen können während der VormittagSdienststuuden int
Rathhause , Zimmer No . 58a eingeseheu , die Verdingungsnuterlageu
im Zimmer No . 57 gegeu Zahlung vo » 50 Pf . lwzogen werden .

Verschlossene uud mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bi » spätesten « Tie »»stag , de »» 17 . Oktober 1899 ,
Bormittags 11 Nhr , eiuznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden
wird . *

ZuschlagSftift : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 30 . September 1899 .

Stadtbauamt , Abcheilnirg für Canalisatiourtvesen .
Der Ober - Jngenienr . Arensch .

Äcrdtnstnttg .
Die A - besten zur Herstellung einer ca . 60 m langen Betonroür -

Canalstrecke dc « Profile « 45 30 cm iu der Lahustraße , int Anschluß
an den Hauptcasal in der Deerobeustraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungeu und VerdingmigSuntetlageu können während der
LormfttagsdienstÜunde » tm lllatlchause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Vetdiuguugrmsterlagen im Zimmer No . 57 gegeu Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Lcifchloss .me unb mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis spatesten « Dienstag , den 17 . Oktober 1899 , Bor -
mittagS 11 ' / - Uhr , einzuresthen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

ZuschlaqSfrtst : 2 Wochen . ♦
Wiesbaden , den 5 . Oktober 1899 .

Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom
20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
LanbeSverwaltungSgesetzes wird im Einvernehmen mit der König !
Eisenbohn - Direction zu Frankfurt a . M . unter Zustimntung des
Bezirksausschusses rur dte elektrischen Straßenbahnen de « RegierungS -
bqtrks verordnet , wa » folgt :
. L

Die
, sm Süßeren Betriebsdienst beschäftigten Personen

haben dem Publckum gegenüber höflich und bescheiden aufzutrete » .
Das Rauchen . wahr end de« Dienstes ist ihnen untersagt .
. , § 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftiaung int Betriebs¬
typ her Ertbeiliing eines Fahrscheins abhängig ist . hat jeder
Bedienstete den für ihn ausgestellten Fahrschein stets bei sich zu
fuhren und darf ihn keinem anderen zur Benutzung überlassen .

3
’ • Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen . Fahr -

seiten und Fahrgeschwindigkeiten enizuhalten und darf die Führung
oeS Wogens Unbefugten nicht überlassen .

Nach jedem Anhalten darf er erst abfahren , nachdem vom
Schaffner da « Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf der Wagenführer nicht mit den Fahrgästen sprechen , noch seinen
Stand verlassen .



Schwalbacherstrasse 45

Friseur - und Parfümerie - Geschäft

Mit aller Hochachtung

in welchem schon seit Jahren ein Friseur - Geschäft bestanden hat , in gänzlich neu eingerichtetem und neu renovirtein Lokal wieder ein

eröffnet habe . Besonders erlaube ich mir , die hochverehrten Damen auf meinen separaten mit den neuesten
und praktischsten Champoings und Trocken - Apparaten aufmerksam zu machen .

Gustav Herzig ,
Herren - und Damen - Friseur

,

Schwalbacherstrasse 45 a .

Geschäfts " Eröffnung .

'Dem hochverehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige , dass ich in dem Haus

3to . < 70 . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 7 . Oktober 1809 . Seite 9 ,

Kindergarten
verlegt von Friedrichstraße 25 nach Albrechtstratze 11 , Part .

Preis pro Monat 4 Mk . , zwei Kinder 7 Mk .________

Großer Massensang
Bamberger

Spiegelkarpfen
ansnahmweife pro Pfd . 80 Pf .

bei 13712

J . J , Höss
, auf dem Markt .

Wicsbudcucr Coiism - Halle ,
Jahnstraße 2 und Moritzsiraßc 16 .

Beste Buagnnm bouum Kartoffeln für den Winter¬
bedarf per Ctr . 2 .30 Mk ., gelbe cngl . per Ctr . 2 .20 frei Hau « , bei
größeren Posten entsprechend billiger . Gelbe u . magnum

per Kumpf 2t Pf ., Haiger per Kumps 20 Pf ._______

Kartoffeln !
Ta gelbe Kartoffeln lade Montag an der Bahn auS , ab

Waggon per Malter 4 Mk ., frei Haus 4 .25 Mk . 13704

F . Muller , Nerostraße 23 .

Eierkartofselu ,
bekanntlich die feinsten Tafelkartoffel » , zu jedem Gericht verwendbar ,
offerirt von Montag eintreffendem Waggon

Centner Mk . 2 . 90 frei Hans
0 . F . W . Schwanke ,

Lebensnrittel - ConsnNI gtsch äst ,

Schwalbacherstrasie 48 , gegenüber der Emserstraße .______

Zwctschciikiichcii , Zwtschnikuchcn
von mürbem Brödchenteig .

__ Meine Wiener Aeinbäckerei befindet sich jetzt nicht mebr
Wörthstratze 10 , sondern 13578

Faulbrurmenstrasze 10 .

Hii ^ o Veitli .

SVrtzU - MWMk £ ÄÄ '
.
‘ » S

zu haben im Speeial - GeschSft Häfnergaffe 11 .

Achtung !
Nur 1. Qualität Rindsteisch 56 , 1 . Qualität Kalbfleisch 66 ,

Schweinefleisch 66 , 70 fortwährend zu haben .
Adan » Bomhardt . Walramstrasie 17 .

Empfehle als vorzüglichen Brand für Amerikaner
und Dauerbrand - Oefen aller Systeme meine beliebt

gewordenen

la helg . Mer - Ailhracil- Wiirfßl
der Zeche „ Bonne Esperance “ Herstal

( gesetzl . geschützte Marke ) .

Alleinverkauf bei 12502

Th . Schweissguth ,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung .

Comptoir : Ncrostrasse 17 . Lager : Adolphsallee 42 .

Telephon No . 274 .

Fussmatten ^
‘erAusä !

Seifen , Lichte . U O fifllhl Bürsteawaaren .
Parfümerien . V . Ul Uhl . Toilette - Artikel .

Nur Kirchgasse 24 . nirgends eine Filiale ! Telephon 79L

»» * * * * * * * * * * * *

8m !NM !WM .
- WWq

Kirchgasse 30
(gegenüber dem Nonnenhof )

verlegt habe . Für das mir bis dato bewiesene
Wohlwollen bestens dankend , bitte , dasselbe mir
auch fernerhin gütigst zu Theil werden zu lassen .

Hochachtungsvoll

W . Lauer ,
Conditor .

Theile meiner werthen Kundschaft , sowie den
übrigen Einwohnern Wiesbadens und der Umgegend
ergebens ! mit , dass ich mein Geschäft , Conditorei
und Cafe , von Bahnhofstrasse 5 nach

GkslWs - NnltgW B . - WpsthIllH .

Theile meiner werthen Kundschaft , sowie den übrigen Ein¬
wohnern Wiesbadens und der Umgegend ergebeust mit , daß ich
mein Geschäft

Wiener Feinbäckerei
von WSrthstratze 10 nach

Faulbrmmenstratze 10
verlegt habe . Für dar mit bi « jetzt bewiesene Wohlwollen bestens
dankend , bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin gütigst zu Theil
werden zu laffcu . Zugleich mache darauf aufmerksam , daß ich zu
meinen sämmtliche » Kuchen - und Feinbackwaaren nur garantirt
reine Naturbutter verwende . 13707

Hochachtungsvoll

Hugo Veith ,
Wiener Feinbäckerei .

Wohnungs - Wechsel .
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß ich von Maner¬

gasse 13 nach meinem Hause , Webergaffe 50 , 1 St . , verzogen bin .

Hochachtungsvoll 13711

H . Schäfer , Schuhmacher .

Italien , süsser Dessertwein ,

Prima Sorten Grafeusteiner Reinetten , Bohuäpkel u
Madäpfel für den Winterbedars bei

Chr . Knapp , Sedanplatz 7 .

ä Flasche 80 Pf . ohne Glas ; bei 12 Fi « ®chen
ä 75 Pf .

Nur bei

• I . Happ , Herz . Säcbs . Hoflieferant ,

Weinbau u . Weingrosshandlung .

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle :

Neugasse 18
'
20 , nahe der Marktstrasse .

(Nicht mehr Goldgasse .) 13576

Besser , billiger und bekömmlicher
als Samos ist mein

Moscato
,

Matt -Lacke .

DelichiM - und

“ T * P . Piroth HSfnergaff »
5

empfiehlt

Farben
Farben
Farben
Farben
Farben

n
T)

Fussboden - Firniss .
Bernstein - Fussboden -Lacke .
Spiritus - Fussboden - Lacke .
Möbel -Lacke .

Wagen -Lacke . Ofen -Lacke .

Künstler -Pinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .
Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preise .

Gross - und Kleinhandel sämmtlicher Lacke , Farben
und Firnisse . 13479

August Hörig & Cie . ,
Farbwaaren - Gesehäft , Marktet rasse 6 .

Bilderrahmen « . Spiegel
jeder Art ,

Fenster gallcricn u . Portlörenstangen .

Reuvergolden von Rahme « , Möbel « u . asten Decoratious «
Gegenständen .

Stets das Neueste in Rahmen und Leisten zum ® i « «
rahmen der Bilder mit sicherem Schutz gegen Rauch und
Stand zu anerkannt billigen Preisen . 13691

Bei grötzerer Anzahl Preisermäßigung .

Emaille -Lacke (bei Abnahme von 2 Ko . wird

jede gewünschte Nuance angefertigt ) .
Farben für Aquarellmalerei .
Farben , Gouachemalerei .
Farben „ Bronzemalerei .

M
'

akaifahrpfan
der

Winter 18991900

zu 50 Pfg . das Stücf käuflich im

Vertag , Langgassr 37 .
Der plakatfahrs >lan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Glasmalerei .
Pastellmalerei .

Photographie .
Oelmalerei .
Studienzwecke .

wird jede gewünschte Farbe an gefertigt ) .
Fussboden -Öel ( Blitzöl trocknet binnen 4 Stunden ) '.

Farben , Lacke , Firnisse ,
Bleiweiss und bunte Farben .

Künstler - und Deeorations - Oelfarben .
Oel - Farben — fertig zum Anstrich — in allen

möglichen Nuancen .
Oel -Lackfarben .
Oel - Glanzfarben .
Fussboden -Glanzlacke (bei Abnahme von 5 K (h

so lange Vorrath reicht , per SO Ctr . Mk . 15 . — franco
Haus . 13715

Max Cloutb ,
Moritzstrasse 23 .
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ss SS

Des altersschwachen Greises letzte Lebensstütze

ES ist unser Wunsch , diese Erklärung im Interesse bejnhrter Personen und der an Körpcrschwäche Leidenden veröffentlicht zu sehen .

SS

Zunge Dame sucht 150 Mk . moimtl . Unterstützungr

ilird | lid ) e Jnrrigrn

LamilionN achri dsten
gesucht .

13675

w — w zu ihrer Ausbildung . Gefl . nur ernstgem . Off .
unter M . 11 . 1 « ? an den Tagbl .-Verlag .

Mehrere frisch geleerte Halbstücke und kleinere Gebinde sind
billig abzugebcn .

II . Wiencke . Mainzerstraße 27 .

Einige Taglöhner nnd Tag
löhnerinnen 9!äh . Heleneustraße 24 , Bart .

Rheinganer Hof .

Heute Abend : Metzelsnppe .

Morgens von 9 Uhr ov :
Wellfleisch , Bratwurst u . Schweinepscsfer

Kichere Criiiely fnr junge tüchtige Keule .
Prima gehendes Gemüse -Geschäft in besserer Lage Umstände

halber abzugeben . Erforderlich 800 Mk . Offerten u . C . H . 152
an den Tagbl .-Verlag .

Ku » auowärtigrn Zeitungen und nach direrirn
Witthrilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Superintendent Schmidt , Zoffen .
Herrn Hauptmann Bernhard von Hülfen , Berlin . Herrn Ober -
Leutnant von Peschka , Cabel . Herrn Dr . inert , von Manger ,
Haaen i . W . — Eine Tochter : Herrn Oberförster R . Achterberg ,
Eisenbrück .

Berlobt . Fräulein Martha Fudickar mit Herrn Gerichts - Affeffor
Ernst Nickel , Elberfeld — Daaden . Fräul . Meta von Reden mit
Herrn Ober - Leutnant Alfred Freiherr » v . Effelsberg , Innsbruck
Fräulein Klara Meier mit Herrn Baumeister Oskar Jahn .
Zwickau i . S .— Leipzig .

Verehelicht . Herr Hauptmann Kurt v . Mach » ! mit Fräul . Gräfin
Klothilde Strachwitz , Kofel bei Patfchkau .

’"$! •' Meine

Sprechstunden für Zahnleidende
halte ich jetzt 13434

Taunusstrasse 29 .

Louis Petri , Dentist

( früher bei Herrn Krane ) .

Spetter St Durchbruch . A -jour - Arboit .’ */ * ' • ! » * * • ” * • » V Punto tirato , punto tagliato .
Neticellnspitzeu -c. 1 >»>«<»rsche Tchule , Taunusstr . 13 . 4180

”
Fkilch geleerte Weinfäfler , ' / «-Stück , große

Parthie Sherry -, Malaga - , Portwein - und Cognacfäffer in allen
Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstraße 32 . 11057

Op Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort dnrch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung dcrselbrn unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au « de » Wiesbadener Civilstandsregiftrrn .
Geboren . 28 . Sept . : dem Unteroffizier Otto Lengefeld r . T . ,

Sophie Josephine Em « . l . Okt . : dem Leihhausvcrwalter August
Hartmann e . T ., Marga Anna Louise ; dem Dachdcckcrgehnlfen
Johann Hartmann e. S ., Franz . 2 . Oft : dem Eisengießer
Hermann Werner e. S . , Paul Hermann ; dem Magozinarbciter
Ludwig Fischer ein S ., Wilhelm Ewald ; dem Zuschneider Jakob
Werle e. S . , Richard Jakob . 3 . Oft : dem Schmiedegehülsen
Georg Becker e. T ., Katharine Margarethe Juliane Sybilla .

Aufgeboten . Verw . Schuhmacher Karl Häuser hier mit der Wiltlvc
des Korbmachers Adolf Emil Macheuheimer , Elisabeth , geb .
Weinert , hier . Maurergebülfe Johann Amstutz zu Engenhahn
mit Marie Roth daselbst . Kaufmann Konrad Wilhelm Dietrich zu
Mainz mit Ida Auguste Holz hier . Damenschneider Wilhelm Loms
Schmidt hier mit Louise Helene Gräfe zu Frankfurt a . M . Post¬
bote Wilhelm Weldert hier mit Luise Kaiheber zu Langenschmalbach.
Maurergehülfe Christian Schmidt hier mit Auua Lehr hier .
Bergmann Ewald Neeb zu Bölsberg mit Josephine Belz daselbst .
Bergniann Johann Adolf Steiner zu Gelsenkirchen mit Marie
Pauline Bauasch daselbst . Städtischer Geometer Paul Richard
Berthold hier mit Sophie Antoni zu Castel . Schutzmann Friedrich
Westphal hier mit Elise Schulz hier . Eiscnbahn -Packmeißcr
Johann Philipp Heinrich Klippel hier mit Lina Lisette Christiane
Bücher zu Wallbach .

Berehelicht . 5 . Oft . : Kaufmann Friedrich Schulte hier mit Marie
Jung hier . Schlossergehülfe Heinrich Ehlig hier mit Auguste
Adolf hier . Monteur Karl Letzerich hier mit Luise Bornemann hier .

Gestorbeu . 4 . Oft : Privatier Christian Banzer , 30 3 . ; Bernhard ,
S . des Zuschneiders Franz Walter , 6 M . 5 . Oft . : Barmherzige
Schwester Katharina Seiffert , 59 I . 6 . Oft . : Christine , geb .
Messinger , Wittwe des Gärtners Christoph Merten , 73 I .

m , Charlotte Ewald , geb . Heinrich
(Fran des pens . Sattlermeisters aus dem Kaiser !. Marstall ), Moabit , Berlin .

. . . Frankfurt a O . Im Januar d . I . hatte meine Mutter einen schrecklichen Husten . Da ihr schon früher die Johann Hoff ' schen Brustmalzboubons vom Husten geholfen haben , so hat siediesmal wieder diese Malzbonbons gebraucht , und zwar mit größtem Nutzen , denn der Huste » ist völlig beseitigt . Pauline Horn , Fischerstr . 26a .

Johann Hoff ’
s Malz - Extract macht Fleisch und Blut .

_ „ . 3 « haben in Wiesbaden bei » r . Jos . Mayer , Taunus - Apotheke , C . Acker xachf . , Gr . Burgstr . 18 , Carl Mertz , Wilhelmstr . 18 , 3 . M . Roth Xachf . .
Burgstr . , in Apotheken , besseren Drogucn - , Delikateffen - und Specerei - Handlungcn , sowie direct bei ( Ba . 3207g .) F108

Johann Hoff
, Koriin

,
Nene Wilhelmstr . No . 1 .

förtttfrittmtti sucht für einige Mou . Beschäft .
«yttlUy IW » o II im Auf . v . Banrrchu . , Abschlüssen rc . ,

event . würde d . auch eine Stelle als Teeret , ob . Reisebegl . an -
nehmen . Offerten unter 3 . F . 11 » au den Tagbl .-Verlag .

Methodisteu - Grmeinde , Hcleueiistraße 1, 1 . Etage .
Sonntag , den 8 . Oktober , Vormiltlags 9 */i Uhr : Predigt ; Vorn, .

11 Uhr : Sonntagsschule ; Abends 8 Uhr : Predigt . Montag ,
Abends 8 Uhr : Jugendbnnd . Dienstag , Abends 8 Uhr : Bibel¬
stunde . Freitag , Abends 8 Uhr : Gebetstunde .

Prediger Baruickel .

Nachstehende , von einem entkräfteten Ehepaar im Alter von - A und 80 Jahren abgegeben « Erklärung . Beide kouuteu fast keine Speise mehr vertragen und
habe « nur durch den Gebrauch des Johan » Hoff ' schen Malzextrakt ( fluffig ) , hre verlorene Lebenskraft wieder gewonnen - Dieses diätetische Kräitiauuasmittel ist au »

^ beachten
' " " ' Hnstenleidenden , brust - und magenkranken Personen , ferner von Personen , die an Appetitlofigkeit und Verdauungsstörung leiden , ganz besonders

P ,
Miun und ich die ich jetzt 74 Jahre alt bin , wir beide waren ganz entkräftet und lebten längst nicht mehr , wenn wir nicht dar so außerordentlich stärkende Johann

Hoffsche Malzextrakt ( fluffig ) , das uns anempsohle » war , gebraucht hatten und noch immerzu gebrauchten . Wir beide verdanken innere Kräftigung nnd unser Leden blos diesen , stärkenden Malzgetränkund sprechen dem Fabrikanten unfern tiefsten Dank hiermit aus .
* '

7
" " ' '

„
(| iielleiilior

,
Nerostrasse 11 a .

Empfehle heute und morgen :
Hasenziemer ,
Hasenpfeffer ,
gefüllte Enten ,

reichhaltige Speisenkarte , sowie prima Apfelwein , lielles
und dunkles Hier .

Friedrich Bester .

Erklärung .
In Antwort auf den im heutigen Morgenblatte des

Rhein . Kuriers enthaltenen Artikel „ In eigener Sache *

behalte ich mir meinerseits ein erläuterndes Schlußwort vor .
Edm . Uhl .

Wiesbaden , 7 . Oktober 1899 . 13714

IW * Ein Kameltaschcnsopha 80 Mk . , 1 Sopha mit
Govelinbezug 110 Mk . Sämmtlichc Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Mllhlgasfe 5 , 2 .________________

12346
Neues Ttich -Zaquet billig zu verk . Scharnhorststraße 17 , 3 .

Einen braven Jungen als Hausburschcn oder
einen solchen , der tagsüber einige Stunden Aus¬

gänge machen kann , sucht 13676
g . onis Schild , Langgasse 8 .

Hübsche kleine Billa ,
recht nahe gelegen , wünscht eine Herrschaft bald zu kaufen . Offerten
bitte ich unter illir » 118 Postlag . Taunuöstraße zu richten .

10,000 Mk . auf gute 2 . Hypothek gleich auszulcihen . Offerten
unter 1<\ 1 » 22 an den Tagbl .-Verlag . 13431

'
Wäsche für JNeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel D
zuGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

_
Schneiderinnen , auf eimr sogenannten

Schneider - Academie erl . möchten , dies aber der nicht unbedeutenden
Kosten (200 — 250 Mk .) wegen nicht vermögen , erhalten einen jenem
gleichwerthigen Unterricht . (Lehrgeld 30 Mark .) 13703

________
J . Blohm , Kteidern . achrr , Nerostraße 32,1 St .

Ein tüchtiger Pianist giebt Clavier -Uuterrieht zu 1 Mk .
Offerten nuter n , »1. » » an den Tagbl .-Verlag .

Dienstmädchen
verlor Dienstag Abend 300 Mark in Couvert . Der
ehrliche Finder wird herzlichst um Rückgabe gebeten gegen
hohe Belohnung Schlichterstraße 13 , 2 . ______

Suche v . alt . vornehm . Herrn kl . Darlehen g nionall . Rück -
zahlung . Offerten erbeten unter M . 14 . S hrmptpostlagernd .

Gesucht
wird in nächster Rähe der Stadt ein junger Mann oder junges
Mädchen mit guter Handschrift für Coniptoir zum Bcitragcn der
Bücher unter Anleitung . Offerten mit Gehaltsanspr . , Eintr . und
Alter unter d . 1 » hanplpostlagernd Wiesbaden . _______________

Tüchtige Schloffergehülfen gesuchl Röderstraße 33 .

Moritzstraße 72 großes tageshell . Souterrain , 90 □ =2)( tr . ,
in jedem Geschäftsbetr . geeignet , sofort zu vermiethen . 3 ■mtiprcd )^
Anschl . , Gas , Wasser vorhanden , seither Treibriemenfabrik . 4894

Rerostratze 27 schön möbl . sep . Parterre -Zimmer zu verm .
Stcingaffe 12 , Part . , ungenirtes schönes möbl . Parterre -

Zimmer « r einen Herrn zu vermiethen . 6329
Gut möbl . Wohn - und Schlafzimmer ( Bordery . ) au

eine od <gr zwei Personen sofort zu vermiethen . R -ih .
Dchwath,tcherstraße 13 , Teifentadcn P . 6304

iinn großes , evenll . zwei kleine Zimmer nebst K . u . K . aus soff
gesucht . Dff . m . Preisangabe u . n . H . 211 an d . Tagbl .- Verl .”

4^ - Gebildet « und geschult « Pflegerin gei . Alters sucht
Stellung , event . zur Begl . nach dem Süden . Offerten unter
14 . 1t . 208 an den Tagbl .-Verlag .

Meine Wohnung befindet sich vom 1 . Oktober ab 13710

Wellritzstratze 19 , 1 St .

Ohr . «Sung , Ofensetzer .

Jean Uammert9
Sattler und Tapczirer .

Werkstätte r Marktstraße 1, 1 Stiege (alt . Gerichtsgebäude ) ,

Lohndicner F . Pctrosclika , grSMa .

Echter Rheinwein - Sect
in ganz vorzüglicher Qualität

pro ganze Flasche Mk . 1 . 35 incl . Glas .
C . F . IV . Scliwanhe . Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Koffer und Taschen
in allen Qualitäten und Größen stets auf Lager . Aeußerst billige
Preise . Streng reelle Bedienung . F1 . Lammert . Sattlerei ,
Grabenstrabe 9 . PV Geschäftsgründung : 1872 . 13ä56

Restauration Holtmann
,

W örthstrasse 12 .

ff Süsser Apfelmost .

An einem Salon - Orchester
können noch einige Geiger und Cellisten der besstrcn Kreise Iheil -
nehmen . (Mi Wirkung kostenlos .) Aumelduugen erbeten an

C . Schnricht . Zimmermannstraße 1<\
Gardinen -Wäsch . u . - Spannerei Doxheinierstr . 42 , H . 1 !.
Gardinen -Wäscherei u . Spannerei . Hcrnmnnstr . 26 , H . P .
Llnständiges Mädchen oder Frau ohne Kinder kann gegen

tägl . Straßenreinigcn kl. Zimmer mit Bett erhalten . Näh . 13557
Frau Mr , v . Malapert , Gustav -Aüolfstraßk 1.

Preislisten Ausstattung

Quittungen

Wechsel

Plakate
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Mittwoch , den 11 . Oktober 1899 , Abends I
7 ' 1. Uhr 1TY1,Qa A1n AM 1 AMA 1 X_ fZ AM

Ffir Schüler und Vereine ermässigte Preise nach Vereinbarung . F 460

13610

Kohlen - Handlung *

13379
empfiehlt Carl Zis * , Grabenstratze 30 .

KarWil flr Miillerbedllrs ,
IV * Bezug nur von den ersten Zechen . "Wtz

Reelle Bedienung . Pünktliche Lieferung .

W . Weber
Tel . 777 . Westendstraße 3 .

Mauergasse 17 . C . Weiner . Mauergasse 17 .
Man beachte , bitte , meine Schaufenster .

um 7 ’/» Uhr , im Saale der „ Loge Plato “
,

Friedrichstrasse 27 ;

feine haltbare Waare ,

liefert jedes Quantum billigst und find Proben zu
haben bei 13432

47 . Jahrgang . 1899 ,

Geöffnet am Samstag , den 14 . Okt . , von Vormittags 11 Uhr ab , sonst von Vormittage
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr .

von den besten Zechen in nur vorzüglichen Qualitäten empfehle zum Herbst *
und Winterbedarf bei billigster Preisnotirung . 11744

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

Hochachtungsvoll

Max Clouth
,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung .
Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 .

t Wortliste Melier i . Special - Institut
§ für künstlerische Vergrösserungen

von jedem Bilde ,
Mi in jeder Ausführung der modernen Technik ,

H > Wiesbaden , Rheinstrasse 21 ( Taunus - Hotel ) .

w Prämiirt :

# Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .

Kolonial - Ausstellung ,
veranstaltet von der

Deutschen Kolonial - Gesellschaft
, Abteilung Wiesbaden

im

Kam Küchertisch .

m ul ' kali enmarkt . Al « ein unentbehrlicher Rath -
? rl

dKn Ptrsonalfraaen " scheint rechtzeitig zur
- ß « k ?cL '

m . ^ " ^ H ^ " ^ " " Deutsche Musiker - Kalend er "
f? .r,

SÖerlag üon Raabe & Plothow , Berlin ( Courbiörestr 5 )® 'l ^ ,nt ^ !lullS ' st die altbekannte geblieben : Band 1 bringt außer
biographischen und sonstigen belehrenden Notizen einen

für alle Tage der Jahres ; B 2 ein
Imnßl ' -S ** Adreßbuch , das letzt an 400 deutsche und auswärtioe>lNifaßt . Suchet , so werdet Ihr finden ! Als bemerkens -
werthe Beigabe darf noch gelten : Die Ueberficht über die in derd^ stosseneu Coiicertsalson aufgeführten wichtigeren Werke der Vokal -
^ te » sten^ n

E^ al - Mistk . Der neue „ Musiker -Kalender " sei allenJnteresienlen aufs Beste empfohlen . — Der Wu n ft nein »
fflt SetHfsfänfler und Gesangssreuude

"
nimmt8 inner der

tT ?-nött
«n -r

° " 16 - barm der genannte Gesangsmeister in schlao -ferliger Weise gegen das Capitel „ Gesangs - Arzt " zu Felde zie8t
und glanzend ressssirt . Auch die Üb7igro Ar kel zeichn « , sich Äs
durch Sachkenntniß , Frische und Schärf - - No 58 der M .st -
kchienln "

an
" tit° ? Breitkopf und Härtel Leipzig , ister -

^ nen . Wir erfahren daraus , daß die aenannte Verlagshandlung
von ^ * ih . rC? r ^ "^ " Ewerthe billige Gksammt -Ausgabe der Lieder
„ t

“ Ä .
" bert und der Balladen von Löwe veranstaltet hat . Einige

R -nniu ? ^ - IM , UHei. ^ *lern Don Kobler und „ Tipbania " voii
Zuera « Ä ’t ' U- bersktzung von Th . N . hbaum ) sind , m Clavier -
SammelwÄ!« n

' ^ - » 1° ist mit der Herausgabe eines neuenSammelwerkes begonnen : „ Denkmäler italienischer Tonkunst "

î -
"

neu? ^
Drotkbe

°
M,U

° ^ ° uudJnstrumentnl -Nollitäten , darin,ter
^ ° ^ ue „ Deutsch - Meffc von Otto Taubmann , die auf dem letzten
?n

°
Mn

r
. .

° gewaltige « Aufsehen erregte , geben KundeBon der steten Rührigkeit der altverühmten Verlagsfirma . O . D .
9Rilh,rm Q «

8 ' aus dem Russischen von
fl sme ,

e‘ (8 Lieferungen L40 Pf . 8 °, compl .
ne ^ n « nmnn

! ’
sietfa öte '

m
' ” bi, *er Saison durch Tolstoy '«

IN Amregung gehalten worden . Mau
0 c8 9<ra,bt der deutzche Buchhandel ist , der diesem

ffliTnnh, « s ? ' londer , große Aufmerksamkeit schenkt . Bereit « zweiAusgaben haben zu erscheinen angefangen . Jetzt veröffentlicht derVerlag Hugo B - rmühler in Berlin SW . 61 unter dem Tit - U
„ Europa , Sammlung der besten Romane und Novellen aus den

b3i,mmâ pHI ^ t,
;

8t^ tkflc6kl!na
“ und zwar schont au

"

bem © eft betont wird , die vollständigste Ausgabe zu sein Die
Ausgabe ist meisterhaft übersetzt ; Lange , der ja genügend durch seineU - bersetzungen hervorragender Werke Turgenjeff « , Gogols , PuchkinsLermontoffs und anderer bekannt ist , zeigt uns hi - rdaß er nichtsverlernt hat von seiner Kunst . Ueber Lokstoy selbst und den Roman
geben wir am besten das Vorwort der Verlagshandlung wieder -
Als vor sechszehn Jahren in Bougival bei Paris Iwan Turaenieffunter furchtbaren Schmerzen mit dem Tode raug , sandte - r k

'
einemberühmten Landsniann Leo Tolstoy Boni Sterbelager einen letzten® F.l| b - , Dieser Scheidegruß , von dem bereits der Sprache Beraubten"

o
* " Ui ein Läppchen Papier gekritzelt lautete -

.fl*° bet Dichter des Ruffeulandes , kehre zum Roman

besolat - fahren , hat Tolstoy die^e Mahnung
MM - Er veröffentlicht einen neuen großen Roman . Und dasErscheineu dieser neuro Dichtung aus der Feder des Grafen Leo
Tolstoy — letzt , da Niemand mehr ein solches Werk erwartete —
Udet an und für sich schon ein Ereigniß in der WelttitteratuV
Die Tiefe und Weile der dem Roman zu Grunde liegenden Idee

'

erbarmungslos wahrhaftige , alles durchdringende Beleuchtungd ° ' ,gelch ' ld ' rte " Vorgänge die durchweg , selbst in den geringfügigstenEinzelheiten , geniale Ansfuhrung — das alles weist diesem Bucheeinen eigenen , öünz besonderen Platz an unter denjenigen litterarischen
Erzeugniffen , welche der ganzen Menschheit gehören . Da der SinterMe brennendsten Fragen des gesellschaftlichen Lebens berührt —
große" , welche den Gebildeten wie den Ungebildeten in gleicher Weise

.”
"-d habet weder die weltlichen » och die kirchlichenGewalten schrot , so kann der Roman in Rußland selbstverständlichb ^ stiiminelt erscheinen . Ja , sogar in Deutschland hat“ *

8nbZt„ Ä tc,nc Leitung es gewagt , ihren Lesern da « Werk des
»

b « ' Ruffen zu bieten , ohne ganz weientliche Theile bis zur Un -
MnShin » eiGn nOek ° " stümmesti

, oder ganz fortzulassen Die
Ausstattung ist eine hervorragend schone , der Preis von 3 Mk ein

b der Roman wird gegen 32 Bogen umfassen ,^ bos Biich ist ein Kiiiistwerk ersten Ranges , warm zu empfehlen
.

* Münchener Kalender 1900 . 16 . Jahrgang ( Verlagber Nationalen Verlagsanstalt München -Regensburg .) Preis 1 Mk
UCo?.

er ® rbanfe war e«, den der langjährige Illustrator ,
h nnpy1 zu dem Titelbilde verwerthet hat : ein auf

dahingleitendes , mit der das Münchener Kindl
führenden Flagge geichmuckte « , von einem Engel gelenktes Schiffvon d - sftn nicht dürrem , sondern eine prächtige Blätterkrone mit
rächen Fruchten tragenden Maftbaume lustig ber weißblaue Wimpel

. "t 3m Verlage von E . Pierson , Dresden und Leipzig , erschien
MirfCr '

,n, N ' chsri „ Blatter moderner Lhrik " von SarI
Michler . Die Sach « , find nicht ganz talentlos , wie sie ein
enngermaßer gebildeter , im modernen Jargon bewanderter An »
enipfinder fertig bringt . Vielleicht könnte sich auch , nach diesen
wemgen Proben zu nrtheilen , die der Verfasser al « Anthologie oh «
£-”

<urJL "° x5rcJl . Sammlung ansfonberte , seine Begabung noch zur
selbslmiiidigkeit durchringen . Leider aber beweist diese Herausgabe
vv * tr

< . ° n ” m6enbe Selbstüberschätzung . Sogar ein Porträt de »
.beigegeben ! Bei wirklich begabten Vertretern moderner

M ' k, die ihre Ausschreitungen durch eine leidenschaftlich über -
schaumende Individualität rechtfertigen , läßt man sich solchen Jch -
Cultus noch gefallen Hier bei diesen künstlich reflektirten und
sorgsam mit volltönenden oder süßlichen Phrasen ausgeschmücktenProdukten wirkt er nur abstoßend .

H l

* Daß das berüchtigte Geschlecht der . Römerdramen " noch nicht
ausgestorben ist , zeigt das fünfaktige Drama „ He rod es derGro ße und Kleopatra " von Ludwig Brahn , da « im Ber¬
lage von Friedrich Fleischer in Leipzig erschienen ist . ES ist einein unglaublich trivialen Jamben aiisgeführte Geschichtskletterung ,an der wohl außer dem Verfaffer fein Sterblicher irgend ein In »
terefte nehmen kann . Zum Uederstuffe wird un « am Schluffe noch« ii zweites Monitrum gleicher Art über Herodes des Großen letzte
Tage angekiindigt l — Zu derselben Sorte dilettantischer Bemühungen
gehört da « vaterländische Schauspiel „I a t s ch k o von Köpenick "
von Otto Heinrich Böckler , zu Schöneberg - Berlin im Selbst -

°rsch ' enen , nur daß hier doch gelegentlich einmal' twas auftancht , das wie Poesie klingt . Zum Schluffe prophezeitnach bekanntem Muster Albrecht der Bär munter darauf los vonder künftigen Große Brandenburg « und Preußen « .

Mache meine verehrte Kundschaft , sowie das geehrtePublikum von Wiesbaden und Umgegend hiermit auf
mein Atelier für

Bromid - Platinotypie -

Vergrösserungen ,
prämiirt mit Ehrenpreis u . silberner Medaille ,

aufmerksam .
Von dem kleinsten und ältesten Bilde liefere Ver >

grosser u ngen bis Lebensgrösse (schönstes Andenken
an Verstorbene ) zu billigsten Preisen unter Garantie
rar getreue Aehnlichkeit und unbegrenzte Haltbarkeit
Zahlreiche Anerkennungen . Versandt nach auswärts
unter Garantie . Preisliste gratis .

’ Ph <“ ' ' irp » P,,ie » per Dutzend
Mk . 3 .00 , tadellose Ausführung (keine 5 - Minutenarbeit >,lieferbar innerhalb 12 Stunden . 12832

Billets : I . nummerirter Platz ä 3 Mk . , ff
II . nummerirter Platz ä 2 Mk . , nicht - ( T
nummerirter Platz a 1 Mk . sind zu haben in g
der Musikalienhandlung von Franz Schellen - ff
berg , Kirchgasse , und Abends an der Kasse . W

Telephon 128 .

empfiehlt zum bevorstehenden Winter la Qual . Ruhrkohlen , Anthracit , belg . u . deutsche Coka
für Centralheizung , Briquettes , Holz u . s . w . zu den billigsten Tagespreisen . 11743

Gelee und Marmeladen
,

ausgewogen pro Pfd . von 22 Pf . an
bis zu den hochfeinsten Qualitäten ( nach Conditorart ) , ferner

in Eimern
, Töpfen von Mk . 1 . 50 empfiehlt

1. Wiesbadener Gelee - Fabrik

Zu Engrospreisen
Oelfarven per Pfund 30 Pf .,
Glanzladk -OelsarBe » 40 Pf ..
« lanzla « 50 Pf .,
doppelt Leinölfiruitz 35 Pf .
Seim 45 Pf .,

'

Glaspapier 100 Stück 1.80 .

« CONCERT i
" 1 von

Arthur Michaelis
,

ü
5 Director d . Wiesbadener Geigenschule ,

unter gütiger Mitwirkung

4C des Fräuleins Lifid Schlichter ( Alt ) S
t !

und des Herrn ohannes Eichhorn ff
, i ( Cello ) . ff
< i Clavierbegleitung :

Herr Ewald Deutsch . W

ÄÄa » H - tt - b- nfall , den ffaitert , während da , weihe

'

Segel Bau einer frischen Brise hoff ,
liungsrech gebläht wird . Möchte es wirkl

'
ch ein

'
glück ^ ft Schiff "

nroe ramm,nh,b '
» ^ u ” st ^ fel bte Kalenders die Fahrt ms

^ ^ " wmende Jahrhundert hinein wagen I Wappen und Stamm »^ ^ Königreichs Württemberg , dann die Wappen der dem
deutichen Hoch - und Uradel angehörenden Geschlechter Holstein .Lotdnugen , Arco , Degenfeld , Dietrichstein , Harrach , Moltk -,
Maldbrnt

® * 1' 8 genannt von Goertz undWaldbott bilden bte Jnnenbilder des Kalenders , welcher fett 1895
S ?1Än ’^ 60nF-n ^ 8 Kraldisches Werk über die Wappen der
putschen Fürstenhäuser und hohen Adelsgeschlechter darzustellenbestimmt ist , deflcn erklärenden Text der bekannte ^ raldiker GustavA . Scyler zu schreiben übernommen .
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Hausschuhen etc

B ' /t ° /0 .

31/ » °/o

33/t o/o3 - wochentlicher Kündigung
l - monatlicher , ,

Seite 10 . 7 . Oktober 1899
47 . Jahrgang , fie . 470 .

1 . auf Check - Cento . . .

2 . bei täglicher Kündigung
3 . „ 8 - tägiger „

Infolge Erhöhung des Disconts der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres

für Spar - Einlagen im Depositen - Verkehr

j „ Gebrauchs - Muster • Schutz ,
aieniC Waarenzekhen etc . ,

erwirkt ob ?>4

Ernst Franke , Gol

'

dgasse 2a , 1 . St .

Victoria - Drogerie Rich . Seyb ,
83 . Rheinstrasse 83 .

Kochgeschirr ,

jedes Stück unter Garantie gegen Abspringen beim Kochen .

K * nicht theurer als grau und blau ,

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Fuhrherren - Innung .

( Arbeitsnachweis ) .

Auf Grund der § § 47 bis 49 bcs Jnnungsstatuts hat der

Ausschuh für das Gchülfen - und Herbergrwesen mit Genebimgnng
der General - Versammlung einen « « entgeltlichen Arveits -

nackweiS errichtet .
Derselbe befindet fich zur Zeit bei Herrn Gastwirth

Mack ( Zn den drei Krone « ) , Kirchgafie 23 , welcher

anch Sprech meister ist . c . , . ~
Gehülscn , Arbeiter , Kutscher und Knechte re . , die bet JmtungS -

Mitgliedern Beschäftigung suchen , haben sich bei der Geschäftsstelle
des Arbeitsnachweis zu melden , und erhalten , wenn sie ,Nch vor -

fchristsmähig legitimiren , trat passende Arbeitsstelle unentgeltlich
" ^

Die
^
Mitglieder der Innung , welche Gehülfen rc . suchen , haben

dies bei dem Sprcchmeister anzumelde » .
Jnnungsmitglieder und Arbeitnehmer ersuchen wir von dreser

Einrichtung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen . § 418

Der Ausschntz für daS Gehülfen - u . Herbergswesen r

Friedrich Ruppert ,
Vorsitzender .

Wiesbaden , im August 1899 . ____

Telephon 736 . Erich Stephan ,

Aussteuer - Magazin für compl . Küchen - Einrichtungen .

Amberger la
aussen braun ,

innen weiss emaiHintes

Täglich Eintretfen von Neuheiten in

Strassenstiefeln ,

J . Speier Nacht
Langgasse 18 «

i piG — Telephon . 246 .
* MA

S „ , ,           o/o .

längerer Kündigungsfrist je nach Vereinbarung .

Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld L Söhne ,

S . Webergasse 8 .
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